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Möckern  

Loburg -Fläming

Leben in

Endlich können die Kinder, aber natürlich gern auch die  
Erwachsenen, wieder im Wasser toben. Der Badespaß ist 
zurück. Die Freibäder in Ziepel (Foto) und Lübars sind seit 
Anfang Juni wieder geöffnet, das Bad in Möckern soll zu 
Beginn der Ferien nach umfangreichen Sanierungen den 
beiden anderen folgen. Weitere Informationen auf Seite 19.
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Fliegerclub Möckern e.Fliegerclub Möckern e.   V.V.

vielen Dank an Sie alle für Ihre Geduld und Ihr Engagement! 
Wie erwartet, ist Corona noch nicht vorbei und wir wissen 
noch nicht, ob es die alte „Normalität” je wieder gibt. 
Mein besonderer Dank gilt allen Verkäuferinnen, Kinder-
gärtnerinnen, Pflegekräften und Feuerwehrleuten und allen 
anderen, die in ihrer Tätigkeit das öffentliche Leben erhal-
ten haben! Ich möchte mich auch bei den Betroffenen be-
danken, die in ihrem Handeln oder ihrer Erwerbstätigkeit 
stark eingeschränkt wurden. Auch Kinder und Jugendliche, 
die eigentlich immer in Bewegung sein wollen, waren über-
wiegend einsichtig. In den letzten Wochen wurden sie so 
extrem in ihrem Leben eingeschränkt, wie wohl sonst keine 

andere Bevölkerungsgruppe.  
Darüber hinaus waren viele Menschen tätig, um unsere Läden zu füllen, z. B. die 
Mitarbeiter im Schlachthof Wiesenhof. Baustellen wurden fast ohne Verzug fort-
geführt und kaum einer sprach darüber, weil wir es als selbstverständlich emp-
fanden. Und, und … 
Die Einschränkungen haben sich gelohnt! Die Kindergärten stehen wieder allen 
zur Verfügung. Die Schwimmbäder sind geöffnet. Die Sportvereine können sich 
wieder betätigen. Vieles ist noch anders, aber wir sehen das Licht am Ende des 
Tunnels.  
Vor einigen Tagen besuchte ich wieder den bei uns gestrandeten Zirkus. Er hat 
noch keinen Plan, wie es weitergeht. Deshalb wollen wir ein Projekt für ihn und 
insbesondere für unsere Kinder starten. Seien Sie gespannt. In diesem Sinne las-
sen Sie uns freuen auf das, was kommt, trotz der weiterhin berechtigten Sorgen.  
Dies wünscht sich und Ihnen

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT



Juli 
11. 7.: Stationshalt der Old- 

timer-Rallye, Parkplatz Stadt-
halle Möckern 

18. 7.: Familien-Grill-Tag, 
Röhlscher Hof Wallwitz 

29. 7.: DRK-Blutspende, Stadt-
halle Möckern (15 –19 Uhr) 

 
August 
22./23. 8.: Flugfest des Flie-

gerclubs Möckern e. V., Flug-
platz Möckern/Tryppehna 
(10 – 17 Uhr) 

30. 8.: Zuckertütenfahrt, 
Kleinbahnhof Magdeburger-
forth (10 – 16 Uhr) 

September 
12. 9.: 34. Stadtmeisterschaf-

ten im Volleyball, Sporthalle 
Möckern 

19./20. 9.: 27. Bahnhofsfest, 
Kleinbahnhof Magdeburger-
forth (Sa., 10 – 18/So., 10 – 16 Uhr) 

24. – 26. 9.: 31. Erntedankfest 
in Stegelitz 

24. – 26. 9.: Kürbis-Wettbe-
werb, Gartensparte „Beete”, 
Möckern 

* 
Bitte teilen Sie Ihre Termine  
telefonisch unter (03 92 21) 
95 160 mit. Infos:  
www.moeckern-flaeming.de

Veranstaltungen
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SB Anlagenbuchhaltung: 
Die Stelle der Sachbearbei-

terin für Anlagenbuchhaltung 
war durch Personalwechsel 
seit dem 1. 2. 2020 unbesetzt. 
Aufgrund der öffentlichen Stel-
lenausschreibung gingen viele 
Bewerbungen bei der Stadt 
Möckern ein. Mit Wirkung vom 
1. 5. 2020 wurde die Stelle mit 
Katrin Kulms besetzt. Das Sach-
gebiet (SB) Anlagenbuchhal-
tung ist der Finanzverwaltung 
zugeordnet. Aufgrund der Um-
baumaßnahmen in der Stadt-
verwaltung befindet sich die 
Finanzverwaltung momentan 
in der Verwaltungsaußenstelle 
Küsel. 

SB Gebäudemanagement: 
Im Verwaltungsbereich Lie-

genschaften wurde eine zu-
sätzliche Stelle für die Sachbe-
arbeitung Gebäudemanage-
ment geschaffen. Diese Stelle 
war öffentlich ausgeschrieben. 
Nach ausgiebiger Prüfung 
zahlreicher Bewerbungen er-
hielt Thomas Rufft den Zu-
schlag für die Arbeitsstelle. Mit 
Wirkung vom 1. 6. 2020 ver-
stärkt Herr Rufft als Sachbear-
beiter Gebäudemanagement 
das Team des Bau- und Ord-
nungsamtes im Rathaus Lo-
burg. Herr Rufft bringt aus sei-
ner vorherigen Berufstätigkeit 
Vorkenntnisse für dieses Aufga-
bengebiet mit. 

SB Brandschutz: 
Im Herbst 2020 geht der 

langjährige Mitarbeiter der 
Stadt Möckern Wilfried Jäcke 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Die Stelle als Sachbear-
beiter Brandschutz war öffent-
lich ausgeschrieben und wur-
de mit Wirkung vom 1. 6. 2020 
mit Tobias Naumann besetzt. 
Der Aufgabenbereich Brand-
schutz gehört zum Sachgebiet 
Ordnung und ist dem Bau- und 
Ordnungsamt unterstellt. 

Die Stadt Möckern wünscht 
Frau Kulms, Herrn Rufft und Herrn 
Naumann für ihre verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten viel Er-
folg, Schaffenskraft und Freude 
an der Arbeit und im Team.

Hundehalter  
erhalten  
zweite Chance 

Durch die Corona-Pandemie 
wurde die Hundebestandsauf-
nahme der Stadt Möckern un-
terbrochen. Die Bestandsauf-
nahme wird durch Mitarbeiter 
der Firma Springer Kommunale 
Dienste GmbH fortgeführt. Die 
Mitarbeiter können sich legiti-
mieren und führen eine Befra-
gung aller Haushalte durch. 
Die Teilnahme an der Befra-
gung ist freiwillig, Wohnungen 
und Grundstücke werden 
nicht betreten.  

Falls im Ergebnis der Befra-
gung nicht gemeldete Hunde 
festgestellt werden, müssen 
die betroffenen Hundehalter 
mit einer rückwirkenden Steu-
erfestsetzung rechnen. Zudem 
können Bußgelder geltend ge-
macht werden. 

Personalmitteilungen Stadt Möckern

Katrin Kulms

v. l.: Arne Haberland (Leiter Bau- und Ordnungsamt), Tobias Naumann  
(SB Brandschutz), Thomas Rufft (SB Gebäudemanagement) und Frank von 
Holly (Bürgermeister)

Stellenausschreibung 

Für die Stadtbibliothek Möckern suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n weitere/n  

ehrenamtliche/n Mitarbeiter/in zur Unterstützung.  

Der Aufwand beläuft sich auf 2 – 6 Stunden wöchentlich.  

Es wird eine Aufwandsentschädigung i. H. v. 30,00 €  

je Monat gezahlt. 

Bei Interesse senden Sie uns Ihre Bewerbungsunter-

lagen an folgende Adresse: 

Stadt Möckern 

Hauptamt/Bereich Kultur 

z. Hd. Frau Lichtenberg 

Am Markt 10 

39291 Möckern
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Angst um ihre eigene Gesund-
heit hatte sie nie, aber  Manu-
ela Schindler war doch in Sor-
ge, das Virus von ihrer Arbeit 
aus mitzubringen und jeman-
den aus der Familie anzu-
stecken. Schweren Herzens 
hielt sie deshalb Abstand zu 
ihrer Familie – drei erwachse-
ne Kinder, sieben Enkel und 
dann noch ihr 80-jähriger Vater.  

Manuela Schindler ist ein 
Wallwitzer Urgestein. 1960 in 
Möckern geboren, wur-
de sie in Wallwitz groß 
und hat mit ihrem Mann 
1980 das nur einen Stein-
wurf von ihrem elterli-
chen Anwesen entfernte Haus 
gekauft. Sie arbeitete in der 
Lernbehindertenschule in 
Möckern, entschloss sich 1994 
zu einem Fachschulstudium, 
das sie drei Jahre später mit 
dem Abschluss als Heilerziehe-
rin beendete. In der Tagesklinik 
für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie am Klinikum in Magde-
burg fand sie fortan ihre allen 
Anschein nach für sie be-
stimmte Aufgabe.  

Sie spricht mit Eifer und voller  
Freude über den Job. Schulkin-
der der 1. bis 4. Klasse werden 

hier betreut, generell sechs 
Wochen lang, bei Bedarf auch 
länger. Die kleinen Patienten 
haben Lernprobleme, manche 
leiden an Authismus, bei ande-
ren ist der IQ-Wert niedrig, eini-
ge leben in sozial schwierigen 
Verhältnissen. Die Kinder erhal-
ten Spiel- und Musiktherapie, 
Bewegung und Entspannung, 
Yoga, Physio- und Ergothera-
pie. Es gibt viele psychologi-
sche Gespräche und sie wer-
den natürlich auch unterrich-
tet. Manuela Schindler hat im 
Team den pädagogischen 

Part inne, betreut die Hausauf-
gaben und hört sich Kummer 
und Sorgen an. „Die Kinder 
sind sehr dankbar”, sagt sie. 
„Und sie erleben bei uns auch 
viel. Wir machen Tagesausflü-
ge  beipielsweise nach Hundis-
burg oder nach Plau am See, 
im Sommer geht es für eine 
Woche an den Arendsee.” 

Vom 19. März an mussten die 
Kinder zu Hause bleiben. Der 
Virus sorgte dafür, dass die Ta-
gesklinik schloss. Der Kontakt 
des Betreuerteams zu den Kin-
dern erfolgte telefonisch und 
schriftlich – Schulaufgaben 

wurden entworfen, auch 
Sportanleitungen. Seit Mitte Ju-
ni gibt es wieder Leben in der 
Tagesklinik. Und in der Zeit da-
zwischen? „Da habe ich 
Dienst am Eingang des Kran-
kenhauses geleistet: Patienten 
und Besucher betreut, mitge-
brachte Wechselwäsche auf 
die Zimmer gebracht, Entlas-
sungen mit organisiert.” 

Nun kehrt der Alltag zurück, 
auch wenn weiterhin Vorsicht 
geboten ist. „Aber zum Glück 
kann ich wieder meine Familie 
sehen”, so Manuela Schindler. 
Nicht von ungefähr steht sie  
bei der Fotoaufnahme vor der 
Bilderwand, auf der all ihre 
Nächsten zu bewundern sind. 
Außerdem kann sie sich auch 
wieder vermehrt um ihre Auf-
gaben als Ortsürgermeisterin 
von Wallwitz kümmern. Denn 
das ist sie seit acht Jahren auch. 
Stolz darauf ist sie, dass junge 
Familien nach Wallwitz gezo-
gen sind und kein Haus mehr 
leer steht. Genauso freut sie 
sich über die Planungen zum 
Fuß- und Radweg Richtung 
Vehlitz. Nächstes Jahr wird er 
gebaut. Manuela Schindler hat 
viel zu tun – in der Klinik, im Dorf 
und natürlich mit ihrer Familie. 

Die drei Säulen der Manuela Schindler: 
Klinik, Dorf und ihre Familie

Heute im Porträt 

Manuela Schindler

Anzeigen
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Rietzel. Am 25. 5. 2020 rückte 
die erste von sechs der am Um-
bau beteiligten Firmen im Riet-
zeler Feuerwehrhaus ein und die 
lang ersehnte Maßnahme 
konnte mit den Bauhauptleis-
tungen beginnen. Ziel des ge-
samten Umbaus ist die Trennung 
der Fahrzeughalle von der per-
sönlichen Schutzausrüstung der 
Kameraden, inklusive des Ein-
baus neuer Duschen und Toilet-
ten. Die weiteren Leistungen  
wie Fußbodenbeschichtung, 
Fliesenlegearbeiten, Sanitärin-
stallationen, Elektroinstallatio-
nen sowie der Trockenbau wer-
den in den nächsten Monaten 
folgen.  

Die Baukosten belaufen sich 
auf ca. 110 000 Euro. 

Seitens der Rietzeler Feuer-
wehr sind die Kameraden Horst 
Pötter und Thomas Schad als 

Ansprechpartner neben dem 
Wehrleiter Gerd Pieper zu nen-
nen, die vor Ort aufkommende 
Fragen und Probleme unkompli-
ziert klären werden. 

Nicht zu vergessen sind in der 
Vorbereitung der Baumaßnah-
me die fleißigen Feuerwehrka-
meradinnen und -kameraden, 
die die Baufreiheit schafften, 
d. h. die das Feuerwehrgeräte-
haus ausräumten und das ge-
samte Equipment vorüberge-
hend an anderen Orten über-
bringen mussten.  

Hierfür gilt allen Feuerwehrka-
meraden schon einmal großer 
Dank, denn es ist nicht alles 
selbstverständlich, denn so et-
was geschieht ausschließlich in 
der Freizeit eines jeden Kamera-
den.  

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel  

Theeßen. Bereits Ende 2019 
wurden die Sanierungsarbeiten 
des Feuerwehrgerätehauses in 
Theeßen abgeschlossen. Es wur-
de die Dacheindeckung ein-
schließenlich Blitzschutz erneu-
ert, ein Lagerraum angebaut, 
durch die Verkleinerung der 
Küche ein Wehrleiterbüro ge-
schaffen, ein barrierefreier Ein-
gangsbereich hergestellt, eine 
neue Eingangstür eingebaut so-
wie in der Fahrzeughalle Fußbo-
den, Decke, Heizung und Elek-
troinstallation erneuert, dazu 

zwei neue Tore für die Fahrzeug-
halle eingebaut.  

Durch die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr wur-
den diverse Renovierungsarbei-
ten erbracht. Auch die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr hat sich 
daran beteiligt. Die Baukosten 
beliefen sich auf  130 000 Euro. 

Abschließend wurde im 
März/April 2020 die Fassade des 
Feuerwehrgerätehauses und 
der Feuerwehrgarage mit ei-
nem Wertumfang von 17 500 Eu-
ro saniert.

Feuerwehrgerätehäuser Rietzel und Theeßen 
nach Sanierung in neuem Gewand

Anzeigen

Das Feuerwehrgerätehaus in Theeßen vor und nach der Sanierung.



Die Vorbereitung der Stadt-
ratssitzung am 2. 7. 2020 be-
gann mit der Ortschaftsratssit-
zung in Wörmlitz am 3. 6. 2020.  

Der Bauausschuss am 
18. 6. 2020 legte angesichts 
Corona viel Wert auf mehr Ab-
stand und Hygiene. Deshalb 
fand die Sitzung in der Stadt-
halle statt, wie alle weiteren Sit-
zungen. Themen waren die 
Aufstellung eines Bebauungs-
planes für die Dorfstraße Lütt-
genziatz, die Einstellung des  
B-Planverfahrens „Wohnbebau-
ung Hohenziatzer Chaussee” 
und das Aufstellungsverfahren 
B-Plan „Gewerbegebiet Ru-
tenweg Nord”. Weiterhin wur-
de für das Sanierungsgebiet 
Möckern die Möglichkeit zur 
Ablösung und Erhebung von 
Ausgleichsbeträgen eröffnet, 
so wie es seit Jahren im Sanie-
rungsgebiet Loburg umgesetzt 
wird. 

Der Kulturausschuss am 
23. 6. 2020 beriet den Antrag 
des Heimatvereins Theeßen, 
der für sein am 10. 10. 2020 ge-
plantes „Dorffrühstück mit Dra-
chenfest” 250 € Zuschuss er-
hält. Es wurde informiert, dass 
die Vorschulkinder statt der ge-
planten Exkursion als Abschluss-
geschenk ein T-Shirt erhalten. So 
haben die Kinder trotz Corona-
Einschränkung eine dauerhaf-
te Erinnerung an diese Zeit. Für 
schon bewilligte Veranstaltun-
gen wurden viele Terminver-
schiebungen angekündigt, die 

in das Jahr 2021 fallen. Das 
Flugfest am 22./23. 8. 2020 fin-
det wie geplant statt und die 
nächste Vernissage in der Bü-
dener Kirche ist am 18. 7. 2020. 
Fazit: auch hier gehen wir 
langsam zur Normalität über. 
Weiterhin gab es einen um-
fangreichen Bericht über die 
Corona bedingten Einschrän-
kungen und die Folgen für Kita, 
Schulen und Vereine. Es wurde 
informiert, wie die Stadtverwal-
tung im Einzelnen handelte, 
um für Sicherheit zu sorgen und 
gleichzeitig nur die Einschrän-
kungen zu reduzieren. Hier gab 
es seitens der Räte großes Lob 
für das Handeln der Verwal-
tung.  

Weitere Berichte folgen in 
der nächsten Ausgabe.
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Ratsarbeit startet  
planmäßig

Anzeige

Der Anlass dieser Zeilen ist 
ein sehr trauriger. Am 7. April 
2020 verstarb im Alter von  
80 Jahren der Möckeraner 
Lehrer i. R. und Schriftsteller 
Helmut Bürger. 

So, wie ich Helmut gekannt 
habe, hätte er sich sicher kei-
nen Nachruf gewünscht. Aber 
ich nehme mir die Freiheit dies 
trotzdem zu tun, er hat es sich 
einfach verdient. 

Helmut Bürger, geboren 
1939 in Magdeburg, Studium 
der Pädagogik, Lehrer in 
Möckern und später am Euro-
pa Gymnasium Gommern 
und vor allem auch Schriftstel-
ler, war ein sehr engagierter, 
geradliniger Mensch. 

Wir beide haben uns in den 
1980er Jahren in der Polytech-
nischen Oberschule in 
Möckern kennengelernt, er 
damals für mich noch Herr 
Bürger und mein Lehrer, ich 
Schüler an genannter Schule. 

Helmut versuchte einige 
Jahre, mir die russische Spra-
che beizubringen, dies mit 
mäßigem Erfolg, was aber 
mehr an meinem damaligen 
Desinteresse als an seinen her-
vorragenden pädagogi-
schen Fähigkeiten lag. 

Er hatte viel Humor, den er 
kunstvoll in Worte verpackte 

und tat, was manchmal nicht 
jeder gleich verstand. Seinen 
Humor musste man verstehen 
lernen, sich erarbeiten, wem 
das gelang, dem erschloss 
sich eine wunderbare Welt 
der gepflegten Konversation. 

Nach Beendigung meiner 
Schulzeit trennten sich unsere 
Wege. Aber immer, wenn Hel-
mut ein neues Buch vorstellte 
und meine Zeit es zuließ, sa-
hen wir uns wieder. Seine Le-
sungen versetzten mich in ei-
ne andere Welt.  

Als ich die traurige Nach-
richt erhielt, nahm ich mir sein 
letztes Buch nochmals zur 
Hand, um Erinnerungen wach 
zu rufen, um in meinem Kopf 
seine Worte zu hören. Ruhe in 
Frieden Helmut, wir werden 
Dich nicht vergessen. 
Detlef Friedrich, 
Ortsbürgermeister Möckern

Foto: Dr. Wagner

Nachruf
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Nach neunmonatiger Bauzeit 
gab Landrat Dr. Steffen Burch-
hardt am 16. April die Kreisstraße 
1786 (Freiheitstraße) im Ortsbe-
reich Loburg offiziell frei. Mit einer 
Fahrbahnbreite von sechs Me-

tern und einer Ausbaulänge von 
ca. 600 Metern sowie weiteren 
80 Metern entlang der angren-
zenden Gemeindestraße wurde 
diese in Asphaltbauweise herge-
stellt. Zudem wurden ein einseiti-

ger Gehweg und Parkplätze 
entlang der Straße errichtet. Der 
Regenwasserkanal ist neu ver-
legt und an den Bomsdorfer 
Bach angeschlossen. Im Vorfeld 
waren umfangreiche Leitungs-

verlegungen im Verkehrsraum 
erforderlich. Die Gesamtkosten 
des Bauvorhabens belaufen 
sich auf ca. 1.600.000 Euro. 

„Das Ergebnis ist eine deut- 
liche Verbesserung der Fahr-
bahnverhältnisse. Mein Dank gilt 
den Planern, der bauausführen-
den Firma Zetieba Straßen- und 
Tiefbau GmbH sowie der Stadt 
Möckern für die gute und kon-
struktive Zusammenarbeit. Ich 
freue mich, dass wieder eine 
Baustelle erfolgreich abge-
schlossen werden konnte”, so 
Landrat Dr. Burchhardt. 

Die Straße befand sich in ei-
nem sehr schlechten Zustand. 
Die Fahrbahn wies zahlreiche 
Schäden und eine falsche Lini-
enführung auf. Zudem war eine 
korrekte Ableitung des Regen-
wassers nicht möglich und ent-
sprechende Schäden in den 
Nebenbereichen vorhanden.

Landrat gab sanierte Straße in Loburg frei

Anzeigen

✂

Fototermin während der Straßenfreigabe in Loburg: Möckerns Bürgermeister Frank von Holly, Landrat Dr. Steffen 
Burchhardt sowie Matthias Neckmann, Geschäftsführer der bauausführenden Firma (von rechts).
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Am 29.  Mai wurde die Lan-
desstraße (L) 52 eine Woche 
früher als geplant wieder frei 
gegeben. Die Straße ist jetzt 
breiter, anstatt 5,50 m sind es 
nun 6,50 m und es wurden 
Durchlässe erneuert. Die Kurve 
in Waldrogäsen erfuhr eine Be-
gradigung. Im Rahmen dieser 
Arbeiten erfolgte die Anpas-

sung in der Höhe und an die 
neue Lage. Dazu kommt noch 
die Gestaltung der Nebenan-
lagen. Im Bereich Waldrogä-
sen wurde die alte Straße als 
Zufahrt für die Anwohner er-
halten. Die Baulast der Fahr-
bahn der alten Straße über-
nimmt die Stadt Möckern. Die 
Bushaltestelle in Waldrogäsen 

wird durch ein Schild gekenn-
zeichnet. 

Die Landesstraße 52 ist die 
Umleitungsstrecke für die Bun-
desautobahn 2. Die Arbeiten 
wurden Ende Februar wieder 
aufgenommen. Das Land Sach-
sen-Anhalt investierte für diese 
zirka drei Kilometer lange Maß-
nahme rund 3,2 Millionen Euro.  

Der erste Bauabschnitt zwi-
schen Küsel und Waldrogäsen 
war Ende 2019 planmäßig fer-
tiggestellt worden. Die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt Wüs-
tenjerichow ist für das Jahr 2023 
vorgesehen. Die Landesstraße 
52 soll auf der gesamten Länge 
von Schopsdorf bis Burg saniert 
werden.

Anzeige

RheinLand 
V E R S I C H E R U N G E N

Ihr Versicherungsexperte vor Ort.

Sparen Sie  
bei Ihrer  

Kfz-Versicherung!

Ein Angebot lohnt sich!

Versicherungsbüro 
Carsten Schulz

Telefon: 03 92 21.54 69 

Telefax: 03 92 21.92 54

L 52 Wüstenjerichow – Küsel
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Die Aufgaben des Bauhofs 
beinhalten die Durchführung 
von Arbeitsaufgaben für alle 
Ämter der Verwaltung ein-
schließlich der entsprechenden 
Transportaufgaben bei Auf-
tragserteilung. Der Bauhof hat 

seine Standorte in Möckern, Lo-
burg und Theeßen.  
Bauhof-Aufgaben im Einzelnen: 
•  Instandhaltung und Pflege 

von Verkehrsflächen, Wegen 
und Plätzen sowie der dazu-
gehörigen Grünflächen 

•  Bewirtschaftung und Reini-
gung der Park- und Grünanla-
gen, Gehwege und Plätze  

•  Pflege- und Mäharbeiten 
•  ständige Reinigung 
•  Durchführung von Bau- und 

Instandhaltungsaufgaben an 

Straßen einschließlich der Aus-
wahl an Baumaterialen 

•  Durchführung von Pflasterar-
beiten an Wegen und Plätzen 

•  Kleinstreparaturen an Gebäu-
den 

•  Elektroarbeiten 

Bauhof der Stadt Möckern: So ist seine Glie 

Team Möckern 
Einsatzgebiet: südlicher Bereich  
Hohenziatz, Möckern, Wallwitz, Zeddenick,  
Ziepel, Büden, Wörmlitz, Stegelitz, Tryppehna 
(einschließlich deren Ortsteile) 

Team Loburg 
Einsatzgebiet: östlicher Bereich  
Zeppernick, Hobeck, Loburg, Lübars, Dörnitz, 
Schweinitz, Rosian (einschließlich deren  
Ortsteile)
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•  Reparatur von Spielgeräten 
auf öffentlichen Spielplätzen 

•  Durchführung der Neubeschil-
derung und Verkehrsleitein-
richtungen  

•  Mähen, Reinigen und Pflegen 
der Bankette und des Straßen-

begleitgrüns sowie der Baum- 
und Gehölzpflege 

•  Reinigung, Kontrolle und Re-
paratur aller öffentlichen 
Straßen, Gehwege und Plätze  

•  Reinigungsarbeiten im Stra-
ßenbereich 

•  Durchführung von Kleinstrepa-
raturen 

•  Kontrolle Verkehrsbeschilde-
rung 

•  Durchführung der Neubeschil-
derung an Verkehrsleiteinrich-
tungen 

•  Winterdienst erfolgt team-
übergreifend 

•  Einsatz in unvorhersehbaren  
Situationen (Havarien, Natur-
katastrophen, Ölspurbeseiti-
gung, Einfangen von herren-
losen Tieren)

Anzeige

derung, das sind die Aufgaben

Team Theeßen 
Einsatzgebiet: nördlicher Bereich  
Grabow, Friedensau, Theeßen, Stresow, Rietzel, 
Krüssau, Küsel, Wüstenjerichow, Reesdorf, Drewitz, 
Magdeburgerforth (einschließlich deren Ortsteile)

Sonderteam 
Einsatzgebiet: Gesamtes Stadtgebiet
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Am 16. 3. 2020 gab die Stadt 
Möckern in Verbindung mit 
den Vorgaben und Verordnun-
gen des Landes Sachsen-An-
halt bekannt, dass die öffent- 
lichen Gebäude der Stadt nur 
in dringenden und aus dienst-
lichen Gründen betreten wer-
den durften. Hiervon waren 
viele geplante Veranstaltun-
gen und Maßnahmen auch im 
Bereich der Feuerwehrarbeit 
betroffen.  

Unsere laufende Grundaus-
bildung musste gestoppt wer-
den, Lehrgänge auf Kreis- und 
Landesebene waren nicht 
mehr möglich. Jahreshaupt-
versammlungen der Ortsfeuer-
wehren wurden abgesagt, die 
geplante Aus- und Fortbildung 
der Jugendwarte und das jähr-
liche Jugendcamp in Arend-
see fielen aus. Auch die jähr-
lich geplanten Osterfeuer 
durch die Feuerwehren und 
Ortschaften und das Aufstellen 
der Maibäume mussten abge-
sagt werden. Wettkämpfe wie 
der Löschangriff durften eben-
falls nicht durchgeführt wer-
den. 

Trotzdem waren die Kame-
radinnen und Kameraden der 
Feuerwehren in dieser Zeit in 

der Lage, die Einsätze in der 
gewohnten Professionalität 
abzuarbeiten (von März bis 
Mai 34 Einsätze, im Vergleich 
zum Vorjahr 49). Hierfür war es 
notwendig, dass die Technik 
weiter in Einsatzbereitschaft 
gehalten werden musste, die 
Einsatzfahrzeuge mussten zum 
TÜV, Atemschutzgeräte zur Re-
vision, um die geforderte Ein-
satzbereitschaft der Feuerweh-

ren zu garantieren. Hierfür an 
alle Kameradinnen und Kame-
raden ein Dankeschön für ihr 
Engagement in dieser doch so 
ungewöhnlichen Zeit. 

Seit Juni haben wir unter Ein-
haltung der Hygieneregeln 
versucht, den gewohnten 
Dienst wieder anlaufen zu las-
sen. Die begonnene Grund-
ausbildung soll abgeschlossen 
werden, Lehrgänge und Fort-

bildungen auf Landkreisebene 
werden wieder durchgeführt 
und ab Juli sind an der Feuer-
wehrschule in Heyrothsberge 
Lehrgänge wieder möglich.  

Von Seiten der Stadt 
Möckern wurden Hygienemo-
dule angeschafft und ein 
Dank an den Landkreis Je-
richower Land für die zur Verfü-
gung gestellten Hygieneartikel 
(Foto).

Corona ging auch an der  
Feuerwehrarbeit nicht spurlos vorbei
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Wenn sich zum Neujahrs-
empfang die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr unserer Stadt 
vorstellt, gibt es immer wieder 
zwei Reaktionen. „Super!“ Die-
se kommt vorwiegend von 
Menschen, die den Aufwand 
dieser Arbeit schätzen und 
wissen, dass es nicht selbstver-
ständlich ist, in welchem Um-
fang hier Jugendarbeit in un-
serer Stadt betrieben wird. 
Aber auch Gäste, die sich bis 
dahin nicht mit dem Thema 
beschäftigt haben, merken, 
wie wichtig und ungewöhn-
lich diese Arbeit ist. Manch an-
derer sagt: „Ist doch normal.“ 

Dieses Selbstverständnis 
kommt zum einen daher, das 
man in diesem Bereich aktiv ist 
und diese Arbeit als wirklich 
normal betrachtet. Sie sind oft 
selbst Feuerwehrleute oder 
eng mit der Feuerwehr ver-
bunden. Für andere ist es lei-
der normal, weil sie es als 
Selbstverständlichkeit be-
trachten, ohne diese Arbeit 
wertzuschätzen. 

Insbesondere Ihnen möchte 
ich sagen: „Das, was hier ge-
leistet wird, ist nicht normal!” 

Deshalb: Vielen Dank allen 
Unterstützern dieser Jugendar-
beit!

Anzeigen

Unsere Feuerwehr  
hat Zukunft
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Zeppernick. Am 2. Juni be-
grüßten wir in der Kita „Ent-
deckungskiste” endlich wieder 

unsere Kinder und ihre Eltern. 
Nach der langen Zeit, in der le-
diglich eine Notbetreuung zur 

Verfügung stand, war die Wie-
dersehensfreude bei Kindern 
und pädagogischen Fachkräf-
ten groß. 

Aufmerksam wurde festge-
stellt, dass unsere Kita in neuem 
Glanz erstrahlt. Die pädagogi-
schen Fachkräfte danken den 
Hausmeistern für ihre tatkräftige 
Unterstützung bei allen anfallen-
den Arbeiten. 

Den Kindertag haben wir in 
diesem Jahr etwas ruhiger an-
gehen lassen – die Kinder hat-
ten ihren Freunden so viel zu er-
zählen, dass sie dafür auch die 
benötigte Zeit bekommen soll-
ten.  

Natürlich ist die Corona-Pan-
demie bei den größeren Kin-
dern ein wichtiges Ge-

sprächsthema. Altersgerecht 
werden ihre Fragen beantwor-
tet. 

Unser traditionelles Sportfest 
anlässlich des Kindertages wur-
de zwei Wochen später unter 
Einhaltung der Abstandsregeln 
durchgeführt. In ihren festen 
Gruppen konnten sich die Kin-
der im Büchsenwerfen, Wettlauf, 
„Kugelstoßen” und auf einem 
Parcours beweisen. Eine Medail-
le zeugt von der erfolgreichen 
Teilnahme. 

Wir freuen uns schon, die erste 
Mutti mit ihrem Kind zur Einge-
wöhnung begrüßen zu können 
und hoffen, dass in unserem All-
tag bald wieder mehr Norma-
lität einkehrt. 

Team der Kita Zeppernick

Freudiges Wiedersehen in der Entdeckungskiste

Möckern. Am 9. 6. 2020 feier-
te die Kita „Birkenhain” in 
Möckern den Kindertag. Viele 
bunte Luftballontrauben, ver-
teilt auf allen Spielplätzen, läu-
teten den aufregenden Tag 
ein. Aufgrund der aktuellen Si-
tuation verlief der Tag in diesem 
Jahr allerdings etwas anders. 
Alle Gruppen planten diesen 
Tag individuell. Die Kleinsten, 
Gruppe 2 und 3, versuchten 
sich im Bowlingspiel mit lustigen 
Tieren, dem Luftballontanz und 
bei ersten Versuchen mit der 
bunten Malkreide auf dem 
Spielplatz. Die beiden Gruppen 
4 und 6 nutzten ihren abge-

trennten Spielplatzbereich und 
ihre Gruppenräume und tanz-
ten zur Musik, experimentierten 
mit unterschiedlichen Materiali-

en und freuten sich über viele 
bunte Seifenblasen. Die  Kinder-
gartengruppe 5 unternahm ei-
nen Ausflug in den Wald und 
veranstaltete dort eine aufre-
gende Schatzsuche. Nachdem 
der Schatz gefunden wurde, 
konnten die Kinder mit Materia-
lien, die der Wald bietet, Butzen 
bauen oder versuchen, auf 
Bäume zu klettern (Foto).  

Auf unserer Matschanlage 
veranstaltete die Gruppe 1 ver-
schiedene Wettspiele, wie 
Sackhüpfen, Eierlauf und Ke-
geln. Die Gruppe 8 besuchte 
auch den Wald und dort gab 
es eine Schnipseljagd. Diese 

Gruppe wurde geteilt und muss-
te sich anhand von Rätseln und 
Aufgaben einander wiederfin-
den. Auch unser Fußballplatz 
wurde genutzt. Dort veranstal-
teten unsere ABC-Füchse ein 
Fußballturnier. Nach dem Tur-
nier bekam jedes Kind eine Ur-
kunde. Zur Stärkung bekam je-
de Gruppe Knabbereien, Saft 
und jedes Kind ein erfri-
schendes Eis. Für alle Kinder war 
es ein sehr schöner und aufre-
gender Tag. Wir konnten erle-
ben, dass mit vielen einfachen 
aber interessanten Ideen die 
Kinder zu begeistern sind. 

Team der Kita „Birkenhain“

Der diesmal etwas andere Kindertag 

Anzeige
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Hohenziatz. Auch unsere Kita 
war für die Kinder in der Notbe-
treuung geöffnet. Es waren nur 
wenige Kinder, die dieses Ange-
bot genutzt haben. 

In dieser Zeit haben immer 
zwei pädagogische Fachkräfte 
die Betreuung der Kinder über-
nommen und die anderen bei-
den Erzieher haben unter ande-
rem unser Außengelände ver-
schönert. Unsere Hochbeete 
wurden gemeinsam mit den 
Kindern wieder frisch bepflanzt. 
Und um in ferner Zukunft wieder 
natürlichen Sonnenschutz für 
die Kinder zu haben, wurden 
zwei Bäume gepflanzt. Nun hat-
ten wir auch Zeit, unseren Bar-
fuß-Pfad (Foto rechts) wieder 
auf Vordermann zu bringen. Es 
wurde ein kleiner Bewegungs-
parcours auf dem  Fußweg in 
die Kita aufgemalt.  

Am 2. Juni war es soweit, wir 
öffneten die Kita für alle Kinder. 
Obwohl wir im regen Kontakt 
mit den Kindern und Eltern 
durch Telefonate und Briefe 
standen, waren wir gespannt, 
wie die Kinder sich in der Zeit 
entwickelten. Im Vorfeld be-
schlossen wir bereits, dass es 
am Donnerstag eine kleine Will-
kommensparty gibt. Durch den 
eingeschränkten Regelbetrieb 
konnten die Kinder getrennt in 
ihren Gruppen feiern. Eine 
Gruppe blieb auf dem Spiel-
platz und hatte kleine Spiele 
vorbereitet, die anderen haben 
den Vormittag auf dem Sport-
platz verbracht. Alle Kinder be-
kamen eine kleine Willkom-
menskarte und einen bemal-
ten Stein als Glücksbringer. 

Und weil der Ausflug so schön 
war, beschlossen wir am Freitag 
den nächsten Ausflug in den 
Wald. Mit Stiefeln, Matschsa-
chen und Proviant ging es 
dann los. Wir beobachteten die 
Störche, die in der Nähe der Ki-
ta ihr Nest haben, und sahen 
dabei, dass es in diesem Jahr 
sogar Jungstörche gibt. Weiter 
ging es am Teich vorbei in Rich-
tung Wald. Unterwegs mussten 
wir durch viele Riesenpfützen. 
Zuerst waren die Kinder ganz 
zaghaft durch die Pfützen ge-

gangen (Foto links). Aber so 
nach und nach wurden sie im-
mer mutiger. Sie beobachteten 
die kleinen Blasen und Wellen, 
als sie kleine Steine in die Pfüt-
zen warfen. 

Auf einer Lichtung gab es ein 
kleines Picknick. Auf dem Rück-

weg waren wir alle geschafft, 
aber glücklich. Einige Kinder 
hatten die Idee, am Samstag 
auch einen Kita-Tag zu ma-
chen. Das war für uns eine Be-
stätigung, wie schön unser Be-
ruf ist. 

Kirstin Wulkenhauer

Kita-Erlebnisse 

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.
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Ab Mitte März erstarb nach und 
nach das öffentliche Leben.  
Restaurants, Geschäfte, Friseur-
salons mussten schließen,  
Firmen meldeten ihre Beschäf-
tigten zur Kurzarbeit an, die Mit-
arbeiter mussten mit dem weni-
gen Geld haushalten, Kitas und 
Schulen schlossen. Die Kleinen 
durften nicht einmal mehr auf 
den Spielplätzen sein und lern-
ten das Wort Corona und das 
Händewaschen im großen Stil. 
Betriebe kämpften um ihre  
Existenz. Neben Shutdown war 
Homeoffice eines von vielen 
neuen Schlagwörtern. Es be-
gann eine Zeit, die sich noch 
Wochen zuvor keiner vorstellen 
konnte. Wie kamen die Möcke-
raner in diesen Wochen zu-
recht? Was ging verloren – auch 
die Hoffnung oder gibt es heute 
eine Jetzt–erst-recht–Motivati-
on? Ein kleiner, natürlich unvoll-
ständiger Überblick: 

Die innere Stärke 
wiedergefunden 

Frieseurin Nicole Böhlen aus 
Möckern hatte schwer mit ihrer 
Gefühlswelt zu kämpfen. „Alles 
ging mir durch den Kopf – was 
mache ich nur, wenn das Mona-
te so weiter geht?” Vierzehn Ta-
ge steht man sicher durch, 

dachte sie, aber ein Polster für 
etliche Monate warf der Laden 
nicht ab. „Und diese Existenz-
angst hat sich auf mein Inneres 
gelegt.” Ihre Schwester ist ihre 
einzige Angestellte, sie ging in 
Kurzarbeit. Nicole Böhlen selbst 
verdiente natürlich nichts, je-
doch tilgte die Corona-Sorfort-
hilfe die Betriebsausgaben. Sie 
schaute Tag für Tag nach dem 
Rechten im Salon, telefonierte 
mit den Kunden – und grübelte. 
Jetzt scheint die Krise vorbei zu 
sein, die Kunden „stürmen” den 
Laden – sehr zum Vorteil für  
Nicole Böhlens Gemüt. 

30 Prozent 
Umsatzeinbruch 

„Wir haben die Zeit mit viel Or-
ganisationstalent, sehr guten 
Partnern und dem Verständnis 
der Mitarbeiter überstanden”, 
sagt Jacqueline Sprung, zusam-
men mit ihrer Schwester Junior-
chefin der Bäckerei Sprung aus 
Möckern. Das geschlossene 
Café, fehlende Einnahmen für 
Feiern und die Belieferung von 
Kitas und Hotels sowie ein spar-
sames Kaufverhalten der Kun-
den sorgten für eine 30-prozenti-
ge Umsatzeinbuße. „Viele unse-

rer Geschäftspartner verzichte-
ten, auf die sofortige Bezahlung 
ihrer Rechnungen zu beharren – 
das gab uns ein Liquiditätspol-
ster. Zum Glück, denn mit mehr 
als 50 Mitarbeitern hatten wir 
keinen Anspruch auf Soforthilfe.” 

Vor Weihnachten investierten 
die Sprungs eine halbe Million 
Euro in einen neuen Backofen – 
und nahmen dafür natürlich ei-
nen Kredit auf. Damals dachten 
sie nicht, dass  sie mal gerade ein 
halbes Jahr später wieder einen 
Bankkredit beantragen müssen. 
„Uns blieb leider nichts anderes 
übrig und nun haben wir gleich 
zwei Kredite mit hohen Summen 
am Hals, die unseren Kapital-
dienst ungewollt belasten.”  

Die Bäckerei Sprung hat es 
geschafft, keinen Mitarbeiter 
entlassen zu müssen. „Aber 
nichts ist mehr wie vor der Krise”, 
sagt Jacqueline Sprung. 

Vogelküken gegen 
die Langeweile 

Emma Heinrich aus Tryppehna 
geht in die 4. Klasse der Grund-
schule „Schloss Möckern”. Ge-
nau wie alle anderen Kinder 
durfte Emma ab dem 16. März  
nicht mehr in die Schule und sie 
durfte sich auch nicht mit ande-
ren Kindern zum Spielen treffen. 

Anzeige

Corona – die Räder standen plöt 
Wie„überlebten“ die Möckeraner  

Nachtschicht in der Bäckerei Sprung. Kurz vor Weihnachten wurde ein neu-
er Backofen angeschafft.
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Doch langweilig wurde es ihr 
nicht. Neben ihren Schulaufga-
ben, die es zu erledigen gab, 
hatte Emma auch noch ihre 
Hühner zu verpflegen, um die sie 
sich seit einem Jahr kümmert. 

Emma wünschte sich Küken, 
doch kein Huhn war bereit zu 
brüten. Mit ihrem Papa zusam-
men bereitete sie einen Brutkas-
ten vor und legten dort einige Ei-
er hinein. Nun hieß es 21 Tage 
warten und täglich die Eier dre-
hen. Ostermontag war das erste 
Ei angepickt und nach kurzer 
Zeit auch das erste Küken ge-
schlüpft und es kamen noch 
drei weitere Küken dazu.  

Nun sind einige Wochen ver-
gangen und die schon großen 
Küken leben jetzt mit Häschen 
und Meerschweinen in einem 
Gehege im Garten. Doch bald 

werden sie zu den anderen Hüh-
nern auf den Hühnerhof ziehen. 

Das sollte nicht alles sein. An 
einem Sonntag kam Emma mit 
einem Vogelküken nach Hause. 
Das kleine Starenküken war aus 
dem Nest gefallen. Mit Brei aus 
Aufzuchtfutter fütterten die 
Heinrichs den Vogel und er ent-
wickelte sich prächtig. Sobald 
der Star selbstständig frisst, wol-
len sie ihn freilassen. Schließlich 
ist er ein Wildvogel und soll nicht 
in „Gefangenschaft” leben. 

Gute Laune in der 
WhatsApp-Gruppe 

Corona zwingt sie seit einigen 
Wochen zu Abstand und mehr 
Disziplin: die Mitgieder des Cho-
res aus Rietzel. Damit verbunden 
finden keine Singeabende mehr 
statt. Anderen Chören geht es 
ähnlich. Die Chormitglieder sind 

darüber traurig, denn die Begeg-
nung in froher singender Runde  
gibt jedem immer wieder neue 
Kraft und Freude im Alltag. Aber 
sie akzeptieren die Situation, 
denn es geht um unser aller Ge-
sundheit. 

Wie schön Chorauftritte sein 
können, zeigt das Foto (unten) 
aus der Vergangenheit. Gern 
denken die Sängerinnen und 
Sänger an solche Begegnungen 
zurück. Dennoch sind alle opti-
mistisch und freuen sich schon 
jetzt auf die irgendwann und 
hoffentlich bald wiederkehren-
den Chorabende. Bis dahin 
kommunizieren sie weiter gut 

gelaunt in ihrer Chor–Whats-
App–Gruppe. 

Familien-Grill-Tag 
am 18. Juli 

Der Röhlsche Hof in Wallwitz  
begrüßt wieder seine Feriengäs-
te. Auch der Hofladen ist geöff-
net und die Planungen für den 
Familien-Grill-Tag am 18. Juli lau-
fen auf Hochtouren. „Natürlich 
gibt es Auflagen, an die wir uns 
halten müssen”, so Frauke Peters. 
„Die Besucher müssen sich vor-
her telefonisch anmelden und 
das geplante Selbstbedienungs-
buffet findet so nicht statt. Die 
gewählten Speisen am Buffet 
werden an den Tisch gebracht. 
Aber immerhin: Es wird gegrillt, 
getrunken, gefeiert und die Kin-
der können spielen und toben. 

Die Wochen von März bis Ende 
Mai waren „heftig”, sagt Frauke 
Peters. Osterbrunch, Kinderge-
burtstage, die Kinder-Spiel- und 
Spaßnachmittage und Familien-
feiern brachen weg. Aber nun 
soll nach und nach wieder Nor-
malität auf dem Hof einkehren. 

Fortsetzung auf Seite 18

Anzeige

zlich still.  
die Krise?

Foto vom beliebten Brotbacktag auf dem Röhlschen Hof aus dem vergange-
nen Jahr. Brotbacktage soll es wieder geben.

Emma Heinrich Foto: privat
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Fortsetzung von Seite 17 

Zwar offen, aber die 
Kunden kamen nicht 

Augenoptikermeisterin Karen 
Liebmann führt ein so genann-
tes systemrelevantes Unterneh-
men in der Stadt und musste 
nicht schließen. Aber Tätigkeiten 
wie Sehtest oder Kontaktlin-
senanpassungen durften nicht 
vorgenommen werden. „Die 
Leute kamen auch nicht.” Auf 
70 Prozent beziffert sie ihre Um-
satzeinbußen. Die Soforthilfe 
deckte nur die Betriebskosten. 
Bei allen Engpässen war jedoch 
mehr Zeit für ihre zweieinhalb- 
und vierjährigen Kleinen. Und 
wie man sieht (Foto oben) ent-
stand so manches schöne Bild, 
das seine Ausstellung im Fenster 
fand. 

Das Catering 
läuft wieder 

Bei Matz’n mittag&more im 
BTZ Möckern änderte sich über 
Wochen auch so einiges. Inha-
ber Matthias Grünheid musste 
seine Mitarbeiter in Kurzarbeit 
schicken – Eventservice, Feiern 
im Haus und der Mittagstisch für 
die BTZ-Lehrlinge fielen weg. 
Dafür hielt er sich mit dem Mit-
tags-Lieferservice über Wasser. 
Die Corona-Soforthilfe kam 
auch. „Es war ein finanzieller Ein-

bruch, aber ich bin positiv ge-
stimmt, was die Zukunft betrifft”, 
so der stets gut gelaunte Cate-
rer, der auch schlechteren Zei-
ten gute Seiten abgewinnen 
kann. „Das Catering läuft wie-
der.” 

Keine Reisen und 
kein Schulbusverkehr 

Taxi-Unternehmer André 
Gröpler aus Loburg musste zwei 
Reisebusse abmelden und 20 
Mitarbeiter zur Kurzarbeit an-
melden. Reiseunternehmen, in 
deren Auftrag er unter anderem 
fährt, lösten natürlich keine Auf-
träge aus. Vereine verschoben 
ihre Fahrten in den Herbst, Kran-
kentransporte fielen weg und 
auch der Schülerverkehr wurde 
eingestellt. Ergebnis: Die Hälfte 
des Umsatzes war weg – und 
kommt auch nicht zurück. Aber 
André Gröpler ist Optimist: „Wir 
leben wirtschaftlich noch und 
jetzt geht es endlich wieder auf-
wärts.” 

Zwischen Homeoffice 
und Homeschooling 

Katrin Thilo aus Möckern be-
richtete: Ich bin Lehrkraft an 
der Fachhochschule Polizei 
Sachsen-Anhalt in Aschersle-
ben. Seitdem die Fachhoch-
schule Mitte März den re-
gulären Lehrbetrieb ein- und 
auf virtuelle Lehre umstellte, 

versuchte ich, wie so viele an-
dere Lehrende im Land auch, 
über eine Lernplattform die 
Lehrinhalte zu vermitteln.  

Mir ging es da ganz ähnlich 
wie anderen Müttern zu Hause, 
indem ich tapfer versuchte, den 
Spagat zwischen Homeoffice 
und Homeschooling, in meinem 
Fall für eine Achtjährige in der 
zweiten Klasse, hinzubekom-
men. In meinem Dasein im  
Homeoffice hat mir lediglich die 
fehlende gemeinsame Zeit re-
gelmäßig ein schlechtes Gewis-
sen bereitet. Mein Kind möchte 
nämlich so gar nicht verstehen, 
warum wir nicht öfter etwas zu-
sammen spielen, jetzt, wo ich 
doch endlich öfter zu Hause bin. 
Sie steht mit traurigen Augen 
und ihrem Spiel „Monopoly Juni-
or” in der Hand vor meinem 
Schreibtisch und ich muss sie lei-
der wegschicken. Dann präsen-
tiert sie stolz ein Kartenspiel und 
versteht nicht, warum die Idee 
auch nicht besser ist.    

Um für meine Tochter eine an-
spruchsvolle Abwechslung zu 
bieten, kam mir eine Idee: Ich 
lehre in den Fächern Psycholo-
gie und Deutsch. Zu meinen 
Themen in Psychologie gehört 
die Kommunikation mit Kindern. 
Im Rahmen einer Präsentation, 
in der es um Kinder geht, habe 
ich eine kindgerechte Modera-
tion geschrieben, die meine 
Tochter sprechen durfte.  

Homeschooling einmal anders – 
die kleine Phoebe durfte auch  
Lehrerin sein. Foto: privat
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Es gibt drei Freibäder in unse-
rem Stadtgebiet. Alle sind in 
den 1960er Jahren gebaut  
worden und erfreuen sich 
großer Beliebtheit bei den  
Anwohnern unserer Stadt  
und Gästen.  

Jedes Jahr werden umfang-
reiche Sanierungs-, Reinigungs- 
und Verschönerungsarbeiten 
vor der Badesaison durchge-
führt, damit der Aufenthalt in 
den Bädern Spaß bereitet. Das 
60er-Jahre-Gefühl kommt in kei-
nem Bad mehr auf, da an allen 
drei Standorten zwischen 1998 
und 2002 modernisiert wurde. 
Das heißt, es wurden neue Was-
seraufbereitungsanlagen instal-
liert und die Becken erhielten 
Folie, als Anstrich oder Ausklei-
dung, sowie neue Überlaufrin-
nen.  

In allen drei Bädern sind die 
Möglichkeiten für Volley- und 
Fußball und Tischtennis vorhan-
den. Es gibt große Liegewiesen, 
Kinderspielplätze und man kann 
stufenfrei die Schwimm- und  
Badebecken erreichen.  

Badegäste verbringen ihren 
Aufenthalt in den Bädern sehr 
unterschiedlich. Einige wenige 
kommen nur, um ein paar Run-
den zu schwimmen und sich ab-
zukühlen und verlassen das 

Gelände wieder. Andere wie-
derum bleiben den ganzen Tag. 
Da auch für das leibliche Wohl 
gesorgt wird, ist das kein Pro-
blem. In bzw. an jedem unserer 
Freibäder ist eine gastronomi-
sche Einrichtung und um diese 
zu nutzen, muss man das 
Freibadgrundstück nicht verlas-
sen. 

Es gibt natürlich auch Unter-
schiede in den einzelnen Bä-
dern. So zeichnet sich das 
Freibad Lübars durch eine Gast-
stätte mit Saal und Terrasse aus. 
Bei der Gastwirtin Frau Terlinden 
werden viele Feste gefeiert, von 
Familie bis Feuerwehr. Die Toch-
ter der Gastwirtin kümmert sich 
um das Schwimmgeschehen. 
Das Gelände ist großzügig – viel 
Platz zum Spielen. Hier gibt es 
auch eine Rutsche, die ins Was-
ser führt.  

Im letzten Jahr traten immer 
mehr Schäden im Rinnenbe-
reich und Senkung des Pflasters 
mit großer Fugenbildung auf. 
Deshalb wurde die vorhandene 
Rinne saniert und das Pflaster 
bereichsweise neu verlegt. Der 
Sturmschaden am Terrassen-
dach wurde auch beseitigt, in-
dem neue Platten verlegt wur-
den. 

Im Freibad Ziepel (Foto) wur-
den im letzten Jahr mit Hilfe von 
Fördermitteln die Außenanla-
gen neu gestaltet. Hier gibt es 
ein Planschbecken für die ganz 
Kleinen und einen Sprungturm. 
Bademeister Dirk Lingner und 
seine Mannschaft kümmern sich 
um die Badegäste. 

Das Bad zeichnet sich durch 
die Gestaltung des Gebäudes 
aus. Vor drei Jahren gestalteten 
Kinder aus dem Ort die Stra-

ßenansicht. Ein Künstler leitete 
das Projekt. Es entstand ein 
Wandrelief aus Wassertieren. 
Dieses Projekt soll demnächst 
fortgeführt werden. 

Für dieses Jahr sind Fördermit-
tel beantragt. Sollte dieser An-
trag bewilligt werden, kann mit 
der Sanierung des Gebäudes 
begonnen werden. Der Plan be-
sagt, dass Fenster und Türen 
zum Teil erneuert werden sollen. 
Das Dach muss ebenso neu 
werden und die Fassade 
benötigt einige Ausbesserun-
gen und einen Anstrich 

Das Waldbad Möckern wird 
im Moment umfangreich sa-
niert. Der Wasserverlust war so 
hoch, dass gehandelt werden 
musste. Dem Förderantrag wur-
de vom Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Alt-
mark stattgegeben. Das Becken 
erhält ein neues Wassersystem 
und eine Folienauskleidung. Die 
Außenanlagen werden neu ge-
pflastert, da der Beckenrand 
nach der Sanierung höher ist. 
Durch die Verantwortlichen des 
Bauvorhabens wird angestrebt, 
dass unser Schwimmmeister 
Alex Mewes mit seinem Team 
zum Ferienbeginn wieder Ba-
degäste begrüßen kann.  

Wir wünschen allen Gästen in 
unseren Freibädern viel Spaß!

Die Schwimmbäder der Stadt Möckern
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Möckern. Der Fliegerclub 
Möckern wurde am 3. 2. 1990 als 
1. Mitteldeutscher Gleitschirm- 
und Drachenfliegerverein ge-
gründet. Vor der Wende war es 
verboten, mit Drachen und 
Gleitschirmen zu fliegen. Es gab 
aber schon vor 1990 Flieger, die 
heimlich in der Tschechoslowa-
kei von einem Berg in Rana ge-
flogen sind. Die Stasi verfolgte ei-
nige, sie wurden aber nicht in-
haftiert, sondern nur der Perso-
nalausweis entzogen.  

Da es nach der Wende noch 
möglich war, auf Brachflächen, 
die es ja zu dieser Zeit reichlich 
gab, zu fliegen, hatten wir schon 
vor 30 Jahren die Möglichkeit 
und Erlaubnis, die Brachfelder 
der Agrarwirtschaft Möckern zu 
nutzen. Dieser Agrarwirtschaft 
haben wir vieles zu verdanken. 
Sogar die heutige Fläche des 

Flugplatzes wurde uns damals 
schon großzügig überlassen. Im-
mer konnte das so aber von der 
Flugzulassung nicht weiter ge-
hen. Diese Befürchtungen be-
stätigten sich später.  

Nach einer fünfjährigen An-
tragszeit auf Erteilung einer Son-
derlandeplatzzulassung wurde 

unserem Platz als Sonderlande-
platz nach § 6 die behördliche 
Zulassung erteilt. Besonders hart-
näckig zeigte sich die Zufahrts-
genehmigung der Straßenbau-
behörde. Hier haben wir viel Un-
terstützung  von der Gemeinde 
Tryppehna erhalten. Im Flach-
land braucht man natürlich ei-
ne Aufstiegsmöglichkeit in Form 
einer Winde. Unser Verein erhielt 
die Zulassung eines Windenher-
stellerbetriebes. Zwei Jahre Bau-
zeit mit Erprobungszeit folgten 
dann, so dass wir 1994 die end-
gültige Windenzulassung für 
Drachen und Gleitschirm-
schlepp erhielten.  

1995 wurde der Verein in Flie-
gerclub Möckern e. V. umbe-
nannt, um allen nichtmotorisier-
ten und den dazugekommenen 
motorisierten Ultraleichtflugzeu-
gen unter einem Namen gerecht 
zu werden. Als Fliegerclub Möc-
kern sind wir somit in dieser Art der 
Flugplatzzulassung in Sachsen-
Anhalt der einzige Verein.  

Deutschlandweit ist der Flug-
platz bekannt und beliebt. Oft 
haben wir viele Kaffeegäste zu 
Besuch, die sich bei uns wohl 
fühlen. Die Anzahl der vielen 
Gäste, die unsere Flugfeste seit 
29 Jahren besuchen, haben wir 
nicht gezählt, aber alle waren 
glücklich und zufrieden nach ei-
ner Mitflugmöglichkeit über un-
sere Heimat. Dies alles aufrecht 
zu erhalten und zu organisieren, 
macht sehr viel Arbeit. Beson-
ders die Ablehnung eines weite-

ren Hallenbaus vor drei Jahren 
von der Baubehörde war ein 
Rückschlag, der nicht nachvoll-
ziehbar ist. Einen eingetragenen 
Verein als „nicht im öffentlichen 
Interesse” zu bezeichnen, ist 
schon eine „Zumutung”. Abge-
sehen davon, dass man eine 
Splitterbebauung befürchtet. 
Die meisten Mitglieder müssen 
ihre Luftsportgeräte dadurch zu 
Hause lagern und immer um-
ständlich zum Flugplatz trans-
portieren. Das alles bremst aber 
unsere Freude am Luftsport 
nicht. Ausflüge in die Alpen und 
nach Tirol waren immer wieder 
fliegerische Höhepunkte im Ver-
eins- und auch im Privatleben 
eines jeden. 

Zum diesjährigen Flugfest wol-
len wir ein Video über unsere 
Verwaltungsgemeinschaft pro-
duzieren und am 22. 8. abends 
unseren Gästen vorführen. 
Natürlich auch mit vielen Luft-
aufnahmen. Wenn das Wetter 
mitspielt, hoffen wir stark, das bis 
zum genannten Datum zu 
schaffen. Manchmal höre ich 
von Gästen den Satz: Es ist ja 
nicht viel los. Meine Antwort ist 
dann meistens der Hinweis: Ja 
wir sind ein Luftsportverein und 
da kann man uns nicht auf der 
„Erde” suchen. Das wird dann 
immer mit einem Grinsen be-
jaht. Interessierte bekommen 
gerne von uns Auskunft über 
Ausbildungsmöglichkeiten so-
wie Rat zu allen Luftsportarten.

Unsere Vereine: 

Ab in die Luft – der Fliegerclub Möckern

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeige
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Schweinitz. Pünktlich zum  
75. Jahrestag des Endes des  
2. Weltkrieges sind die drei 
Kriegsgräber in Schweinitz res-
tauriert worden. 

Wie kam es dazu? Bei der 
jährlichen Sammlung für die 
Volkskriegsgräberfürsorge 2019 
wurden ich und meine beiden 
Begleiter der Bundeswehr von 
Hannelore Freiwerth auf den 
Zustand der drei Gräber hinge-
wiesen: Ob man da nicht et-
was machen könnte? Kurze Zeit 
später kam es dann zu einem 
Treffen auf dem Friedhof. Vor 
Ort waren die netten Herren 
vom Truppenübungsplatz Al-
tengrabow, ein Vertreter aus 
Magdeburg vom Volksbund 

Deutsche Kriegsgräberfürsorge, 
die Leiterin der Friedhofsverwal-
tung Frau Donner und ich als 
Ortsbürgermeister von Schwei-
nitz anwesend. Da wurde die 
Instandsetzung bzw. die Re-
staurierung der Gräber vom 

Truppenübungsplatz kurzer 
Hand übernommen. Ziel war 
es, Anfang Mai pünktlich zum 
75. Jahrestag fertig zu sein. Im 
zeitigen Frühjahr begannen 
die Arbeiten. Ein ganz beson-
derer Dank geht an Ober-

stabsfeldwebel Weise, der die 
Leitung übernahm, Hauptfeld-
webel Gieler Schaaf, Frau Don-
ner und dem Friedhofsteam 
sowie den Herren vom Trup-
penübungsplatz, die die Arbei-
ten durchführten.  

Der Truppenübungsplatz Al-
tengrabow möchte sich auch 
weiter um die Gräber küm-
mern. Leider konnten wir nach 
der Fertigstellung, wegen der 
derzeitigen Situation um Coro-
na nur im kleinen Rahmen der 
drei Kriegsopfer gedenken. 
Noch einmal herzlichen Dank 
an alle Beteiligten, die dies 
möglich gemacht haben. 

Bernhard Herder,  
Ortsbürgermeister Schweinitz

Kriegsgräber wurden restauriert

Schweinitz. Auf diesem Weg 
möchte ich als Ortsbürger- 
meister auch im Namen vom 
Ortschaftsrat und den Einwoh-
nern von Schweinitz ein ganz 
großes Danke sagen an unsere 
Siegrid Barnetz. Sie ist mit ihren 
nun schon 80 Jahren immer voll-
er Tatendrang in unserem „Räu-
berdorf” unterwegs. Sie leitet 
seit vielen Jahren die Ortsgrup-
pe der Volkssolidarität. Mit ihrem 
Engagement für unseren Ort 

bringt sie unsere ältere Genera-
tion immer wieder so richtig in 
Schwung – sei es bei den mo-
natlichen Treffen zum Kaffee 
und Kuchen in unserem „Klub-
haus zum Ehlequell” oder bei 
den vielen Veranstaltungen, die 
sie mit organisiert. Regelmäßige 
Ausflüge zu Sehenswürdigkeiten, 
die Weihnachtsfeiern der Senio-
ren, die tollen Faschingsfeiern 
jedes Jahr, die lustigen Frauen-
tagsfeiern sind nur Beispiele für 

ihre Tätigkeiten. In unserem Hei-
matverein ist sie ebenfalls im Vor-
stand aktiv. Ob zu unserem Dorf- 
und Schützenfest, dem Herbst-
fest, unserem Weihnachtsmarkt 
oder zu vielen anderen Anläs-
sen – sie ist immer voller Taten-
drang dabei. Nicht zu verges-
sen, sie ist auch Mitglied in unse-
rem kleinen Chor der Volkssoli-
darität. Für deine ehrenamtli-
che Arbeit in unserem Dorf noch 
einmal vielen Dank. B. HerderSiegrid Barnetz

Schweinitz möchte Danke sagen
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Stegelitz. Mit großem Elan star-
teten die Stegelitzer Vereine 
und Gruppen ins neue Jahr. An-
gefangen mit der Neujahrswan-
derung der CDU-Ortsgruppe 
Stegelitz am 6. Januar mit 54 Per-
sonen, danach das Weih-
nachtsbaumverbrennen der 
FFW Stegelitz, das großen An-
klang fand, sowie die Senioren-
nachmittage und Frauentags-
feier des Heimatvereins. 

Danach aber wurde es 
schlagartig still in ganz Deutsch-
land, „dank” eines winzigen Vi-

rus. Es kam die Kontaktsperre, 
aber dank WhatsApp/Telefon 
ging die Unterhaltung weiter. 
Von nun an wurde die „Eine-Per-
son-Arbeitsgruppe” aktiviert 
und so wurde zu Ostern von den 
Frauen der Bastelgruppe eine 
Osterhasen-Tasche genäht. Sie 
wurde mit einem selbstgenäh-
ten Mundschutz sowie kleinen 
Überraschungen gefüllt. Brigitte 
Janecke verteilte sie an die Se-
nioren, nicht ohne ihnen mit 
dem nötigen Abstand ein schö-
nes Osterfest zu wünschen.  

Die FFW Stegelitz ließ es sich 
auch in diesem Jahr nicht neh-
men, einen geschmückten 
Baum traditionell zum 1. Mai auf 
dem Dorfplatz aufzustellen, 
dafür ein herzliches Danke-
schön. Diese Tradition wurde 
trotz Corona auch beibehalten. 
Danke! 

Die Eingangstür zur Kegel-
bahn bedurfte einer dringen-
den Schönheitsreparatur. Diese 
Aufgabe übernahm Rudi Krü-
ger, der mit Schleifpapier, Farbe 
und Pinsel der Tür wieder eine 

tolle Ansicht gegeben hat. 
Die Frauen der Bastelgruppe 

waren auch in diesem Jahr wie-
der aktiv und brachten die Ra-
batten rund um den kleinen 
Dorfplatz in Schuss. Auch die 
Treppen zur Heimatstube und 
dem „Dorfkrug” wurden von 
den Frauen mit Hilfe eines Hoch-
druckreinigers gesäubert. Die 
Stufen waren durch Moos schon 
sehr rutschig geworden und 
stellten somit eine Unfallgefahr 
dar. Gerd Bathge

Trotz Kontaktsperre viele Aktionen in Stegelitz
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Hobeck. Nach einiger An-
laufzeit standen 2010 zum ers-
ten Mal kulturbegeisterte Kin-
der und Erwachsene aus Ho-
beck mit einem bunten Pro-
gramm unter Leitung von Initia-
torin Ursula Pfahl zum Dorffest 
auf der Bühne. Das Interesse 
am Mitwirken an der bunten 
Kulturarbeit wuchs bei Kindern 
und Erwachsenen. 2011 wurde 
aus dem ruhenden Hobecker 
Sportverein der Hobecker Kul-
tur- und Sportverein mit damals 
zehn Erwachsenen und fünf 
Kindern offiziell neu ins Leben 
gerufen. Seitdem gehören Tän-
ze, Sketche, Gesangseinlagen, 
Theaterstücke und auch mal 
ein deftiger Witz zum Repar-
toire des Vereins. 

Gesangstalente wie Vereins-
chefin Sandrina Schmidt oder 
Rudolf Bücken unterstützen die 
Truppe stimmgewaltig, wie z. B. 
2017 beim „Möckeraner Song-

contest”, wo der Verein den 
Sieg nach Hobeck holte. Nicht 
nur auf Kulturveranstaltungen, 
wie z. B. LAGA in Burg, Spargel-
fest in Zerbst, interkulturelle Wo-
che in Burg oder regionalen 
Dorffesten wurde geschmunzelt 
und geklatscht, besonders auf 
Familien- oder Firmenfeiern und 
Jubiläen sorgt die bunte Truppe 
für ausgelassene Stimmung. 

Gute Laune steht für die Mit-
glieder im Vordergrund. Des-
halb sind sie für jeden Spaß zu 

haben. Genauso aktiv ist die 
Kindergruppe des Vereins mit 
ihren zehn Mädchen und Jun-
gen im Alter von 8 bis 11 Jahren, 
die mit ihren tollen Kostümen 
immer noch mit Begeisterung 
von Ursula Pfahl geleitet wird. 

Seit 2019 gibt es im Verein 
auch wieder eine aktive Sport-
gruppe. Die gemischten Volley-
baller legen viel Wert auf Spaß 
beim Spiel, sind aber auch auf 
regionalen Turnieren recht er-
folgreich. Heute zählt der Ho-

becker Kultur- und Sportverein 
36 Mitglieder, davon 26 Erwach-
sene und zehn Kinder. 

Sie können aber nicht nur 
Halligalli perfekt, sondern legen 
sich auch bei Organisation und 
Durchführung vieler Dorfveran-
staltungen, wie z. B. Halloween, 
Tanz in den Mai, Drachenfest 
und den Hobecker Weihnachts-
markt mächtig ins Zeug. Ein  
Dorfleben ohne den „KSV” in 
Hobeck ist sehr schwer vorstell-
bar. Vielen Dank und weiter so!

Zehn Jahre Kultur in Hobeck
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Stegelitz. Für die Frauensport-
gruppen des SSV Stegelitz ist ein 
Traum wahr geworden und sie 
konnten Ende Januar ihren 
Sportraum frisch renoviert über-
nehmen. 

Allerdings war dafür eine lan-
ge Zeit des Wartens, Planens 
und Hoffens ins Land gegangen. 
Angefangen hatte es damit, 
dass die Übungsleiterin Ulla 
Nickel sich Angebote für die Re-
novierung eingeholt und sie an 
den Vorsitzenden Holger Mach-
holz weitergeleitet hat. 

Dieser hat dann im Januar 
2019 in einer Vorstandssitzung 
bekanntgegeben, dass der 
Landessportbund ein Förder-
programm für solche Maßnah-
men aufgelegt hat. Allerdings 
musste der Antrag bis zum  
1. Februar eingereicht werden. 
Es wurden also schnell Ange-
bote eingeholt. Zum genann-

ten Termin konnte Holger 
Machholz den Antrag einrei-
chen. 

Nun war wieder Geduld an-
gesagt, die aber belohnt wur-
de. Im August kam der Zuwen-
dungsbescheid. Jetzt konnte 
der Vorstand des SSV durchstar-
ten, Kontakte mit dem Maler 
aufnehmen und noch einige 
Änderungen vornehmen. Das 
Ausräumen der Sporträume 
und noch einiges mehr wurde 
organisiert. 

Im November wurde mit der 
Renovierung begonnen. Zuerst 
wurden die defekten Lampen 
abmontiert. Natürlich lief nicht 
alles planmäßig, ein Heizlüfter 
ging kaputt und auch die 
Nachtspeicheröfen mussten 
von der Stadt Möckern entsorgt 
werden. Aber es ist alles rei-
bungslos verlaufen. 

Nachdem die groben Arbei-

ten beendet waren, konnte sich 
der Maler den Decken und 
Wänden widmen. Die Farben, 
von den Übungsleiterinnen aus-
gesucht, wurden aufgebracht 
und zum Schluss ging es an den 
Fußboden. Mit dem Anstrich der 
Türen wurde die Renovierung 
seitens des Malers abgeschlos-
sen. Im Anschluss wurden noch 
die neuen Deckenlampen vom 
Elektriker montiert und dann 
kam das Highlight, eine Spiegel-
wand wurde angebracht sowie 
Umkleidebänke aufgestellt. Als 
letztes wurden noch Lamellen-
vorhänge angebracht, die alles 
perfekt abrundeten. 

Natürlich gab es noch kleine 
Arbeitseinsätze, wie das Reini-
gen der Räume, Aufbau einer 
Spüle, Anbringen der Sprossen-
wand und vieles mehr. 

Ende Januar konnte der Vorsit-
zende Holger Machholz die Räu-

me offiziell frei geben. Die Sport-
frauen, Vertreter der Vereine, FFW 
Stegelitz, Markus Kurze, MdL, und 
ein Vertreter des Kreissportbun-
des wurden dazu eingeladen. Er 
begrüßte alle und bedankte sich 
bei Innenminister Holger Stahl-
knecht, Markus Kurze, der diese 
Maßnahme erst möglich mach-
te, und beim Landessportbund. 
Der Sportverein hätte das finan-
ziell nicht stemmen können.  

Die Kita „Gänseblümchen” 
ließ es sich nicht nehmen, ein 
sportliches Programm zu zeigen. 
Dabei war es immer wieder zu 
kleinen Stockungen gekom-
men, die Kinder waren von dem 
Wandspiegel fasziniert. Auch für 
die Kita besteht die Möglichkeit, 
sich hier sportlich zu betätigen.  

Nun kann man nur noch eins 
sagen „SPORT FREI” in einem 
wunderbaren Sportraum. 

 Gerd Bathge

Der lange Weg zum „neuen“ Sportraum

Anzeigen

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung



25Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

AUS DER REGION

3|2020

Anzeigen

Magdeburgerforth. Am 3. Ok-
tober 1949 landete der Klapper-
storch mit mir in einem reizen-
den Dörfchen namens Magde-
burgerforth, die Einheimischen 
sagen Forth, im Jägersteig 6.  
Mein Geburtshaus ist heute 
noch zu besichtigen, leider oh-
ne Führung. Übrigens bin ich 
nicht im Krankenhaus geboren 
wie viele meiner Mitstreiter, die 
Weicheier. Mich hat noch eine 
handfeste Person, eine Hebam-
me, auf die Welt geholt. Für die 
kommende Zeit, ungefähr bis 
ich drei Jahre alt wurde, gibt es 
leider keine eigenen Erinnerun-
gen. Vieles aus dieser Zeit 
kommt vom „Hörensagen”. Das 
idyllisch gelegene Dörfchen 
Magdeburgerforth, umgeben 
von viel Wald, mit einem Bade-
teich und sogar einem Hotel, 
spielte schon eine wichtige Rol-
le in meinen Kindheitstagen. 
Aber nicht nur das Dörfchen, 
auch meine Großeltern trugen 
ihren Teil dazu bei, in dem sie ab 
und zu aus der „alten Zeit” plau-
derten und Geschichten erzähl-
ten. Denn ich meine, Erinnerun-
gen sind Geschichte und ohne 
eigene Geschichte ist man tot. 

Eine der ersten, dunklen Erin-
nerungen in meinem Leben wa-

ren die Fahrten mit dem Fahrrad 
und meinen Eltern nach Forth. 
Und zwar in einem Körbchen, 
das am Lenkrad befestigt war. 
Die Fahrten bei radfahrerfreund-
lichem Wetter gingen dann 30 
Kilometer hin und die gleiche 
Strecke zurück, das war schon 
eine Leistung. Und das mit 
Fahrrädern, mit denen man 
noch die Feldpost vor Stalingrad 
ausgefahren hat. 

Forth war ein verträumtes, von 
der Welt vergessenes Örtchen, 
darauf wartend, wachgeküßt zu 
werden. In älteren Schriften wird 
dieser Ort noch als einer der 
entlegensten Orte Preußens ge-
nannt, mit viel Eichenwald und 
jagdbarem Wild. Am Ende des 
Dreißigjährigen Krieges gab es 
keine Bevölkerung mehr. Fried-
rich dem Großen und den jetzi-
gen Bewohnern ist es zu verdan-
ken, dass dieses Magdeburger-

forth heute noch lebt. Sogar ei-
ne Kirche gibt es im Dorf und 
auch die Kleinbahn mit einem 
Bahnhof, wenn auch nur als Mu-
seumsbahn, gibt es Dank des 
Traditionvereins. 

In Forth gab es auch Men-
schen, die tagsüber da waren, 
man sah sie nur nicht. Am 
Abend zeigten sich dann doch 
einige Bewohner an ihrem Gar-
tenzaun, um mitzuteilen, hier ist 
ganz schön was los. Ich kann 
mich noch an eine Szene erin-
nern, die ich immer vor mir sehe, 
wenn ich an Forth denke. Es ist 
ein heißer Sommertag, ich bin 
auf dem Dorfplatz und sitze 
vorm Konsum, der gerade Mit-
tagspause macht. Zu Ostzeiten 
machten die Verkaufsobjekte 
immer Mittagspause von 13 bis 
15 Uhr. Und ich bin allein, keine 
Menschenseele um mich he-
rum. Das Gefühl, das ich dabei 

hatte, es war ein sehr angeneh-
mes Gefühl, begleitet mich bis 
heute.  

Das große Potenzial, das die-
ser Ort besitzt, ist die Natur –  ide-
al zum Wandern. Ich hatte stets 
das Gefühl in Forth war es sau-
berer als in anderen Dörfern. Es 
stank nicht so nach Schwein, die 
Luft war klarer. Man konnte 
schon diesen Ort am Duft erken-
nen. Kurz gesagt, Forth war ein-
fach anders. Es gab das Hotel 
„Drei Linden” mit einem Restau-
rant und einer tollen Sonnenter-
rasse. Diese Terrasse war der 
Renner. Hausgebackener Ku-
chen und ein hervorragendes 
Eis lockten am Wochenende 
Kinder und Erwachsene in Scha-
ren an.  

Ich freue mich heute über das 
Engagement der Bewohner, ihr 
Örtchen auch übers Jahr inter-
essant zu gestalten. Die Mitglie-
der des Heimatvereins Gloinetal 
mit der Wandergruppe und der 
Traditionsverein Kleinbahn tra-
gen in großem Maße dazu bei. 
Der Jahreshöhepunkt ist  das 
„Lindenfest” im Sommer. Ent-
deckt selber, was ich in diesen 
Zeilen versucht habe mitzutei-
len: Magdeburgerforth ist eine 
Reise wert!

Meine Kindheit in Magdeburgerforth 
Erinnerungen an einen liebenswertes Ort. Von Volkmar Buchheim

Geburtshaus Die Bahn im Jahr 1951
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Anzeige

Möckern. Im Februar reiste 
Pfarrer Martin Vibrans mit 46 Rei-
senden aus dem Pfarrbereich 
Möckern zu einer achttägigen 
Reise nach Israel. 20 Jahre ist es 
her, dass die letzte Reise ins Heili-
ge Land stattfand. 

Pfarrer Vibrans hat bereits im 
Frühjahr 2019 bei seiner Ge-
meinde nachgefragt, ob Inter-
esse für eine weitere Bildungsrei-
se besteht und es meldeten sich 
46 Mitreisende aus dem Pfarrbe-
reich, dem Kirchenkreis und wei-
tere Interessierte. Der Termin lag 
in den Winterferien und da-
durch konnten auch Jugend- 
liche teilnehmen. Das Alter der 
Reisegruppe lag zwischen 11 
und 81 Jahren, was für die Ge-
meinschaft sehr positiv war. 

In Tel Aviv wurde die Gruppe  
von ihrem palästinensischen 
Reiseführer in Empfang genom-
men. Er hat in Jena studiert und 

sprach sehr gut deutsch. Durch 
ihn erlangten die Reisenden vor 
allem Einblicke in die politische 
Sichtweise der Palästinenser. 

Einen weiteren Einblick be-
kam die Gruppe durch einen 
Vortrag von dem Journalisten 
Johannes Gerloffs in Bethlehem. 
Er lebt mit seiner Familie schon 
über 20 Jahre in Israel. 

Das erste Reiseziel war Naza-
reth und dort gab es eine Be-

sonderheit, denn das jüngste 
Mitglied aus der Gruppe hatte 
den Wunsch geäußert, sich von 
Martin Vibrans auf dem See Ge-
nezareth taufen zu lassen. Diese 
Taufe hat uns gleich zu Beginn 
der Reise zu einer besonderen 
Gemeinschaft gemacht.  

Im Verlauf der ökumenisch of-
fenen Bildungs- und Begeg-
nungsreise durften die bedeu-
tenden Stationen der Bibelge-

schichte nicht fehlen. Besucht 
wurden unter anderem der Öl-
berg, die Grabeskirche und die 
Via Dolorosa. Aber auch die Ge-
denkstätte Yad Vashem sowie 
ein christlich organisiertes Reha-
Zentrum für behinderte muslimi-
sche Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene wurden besucht. 

Eine weitere Besonderheit war 
der Abstecher im Masada Na-
tionalpark, der in der Judäi-
schen Wüste an den Ufern des 
Toten Meeres liegt. Im Anschluss 
gab es noch einen Badestopp 
am Toten Meer, das einen Salz-
gehalt von 33 Prozent hat.  

Wir mussten immer wieder 
Sperranlagen zwischen Israel 
und dem Westjordanland pas-
sieren. Es ist schon befremdend, 
dass dort eine Mauer gebaut 
wird und wir in Deutschland 
glücklich sind, dass sie vor 30 
Jahren entfernt wurde.

Reise ins Heilige Land
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

www.wbg­moeckern.de  •  info@wbg­moeckern.de

ANZEIGE

Außerdem können wir Ihnen vier Wohnungen in Loburg anbieten:

Kalitzer Weg 4a, 1. OG rechts 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 56,00 qm  
•  Grundmiete: 280,00 € 
•  Betriebskosten: 134,40 € 
•  Kaution: 840,00 €

Triftweg 4, 1. OG links 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 62,24 qm  
•  Grundmiete: 311,20 € 
•  Betriebskosten: 149,38 € 
•  Kaution: 933,60 €

Dammstraße 49, 2. OG rechts 
•  Zimmer: 3 
•  Wohnfläche: 55,48 qm  
•  Grundmiete: 277,40 € 
•  Betriebskosten: 133,16 € 
•  Kaution: 832,20 €

Kalitzer Weg 20c, 1. OG links 
•  Zimmer: 2 
•  Wohnfläche: 58,88 qm  
•  Grundmiete: 294,40 € 
•  Betriebskosten: 141,32 € 
•  Kaution: 883,20 €

Zwei Wohnungen können Im Rott 4 in Möckern gemietet werden.

•  Wohnfläche: ca. 66 qm  
•  Grundmiete: 363,00 € 
•  Betriebskosten: 158,40 €

Seit April 2020 arbeitet Herr Tobias Thiele­Philippi in  
unserem Betrieb. 
Dieser ist in der Hausverwaltung tätig und ist erster  
Ansprechpartner für das Wohngebiet und einzelne  
Wohnungen in der Innenstadt Möckerns. 

Sie erreichen Ihn unter der Tel.­Nr.: 039221 6393­25 oder  
per E­Mail: thiele­philippi@wbg­moeckern.de
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Rietzel. Eigentlich war am 28. 
März 2020 eine schöne Familien-
feier anlässlich des 90. Geburts-
tages von Ursula Hillmann ge-
plant und vorbereitet. Die Coro-
na-Pandemie hat auch hier al-
les verändert. Dennoch wurde 
Uschi Hillmann, so nennen sie 
viele im Dorf, ein wunderschö-
ner Geburtstag zelebriert. 

Per Telefon und auch in eini-
gen Besuchsetappen mit vor-
schriftsmäßigem Abstand wur-
den ihr viele Gratulationen und 
Überraschungen zuteil. Auch ich 
als Bürgermeisterin überbrachte 
der Jubilarin die allerherzlichs-
ten Glückwünsche und Grüße 
im Namen aller Bürger unseres 
Heimatortes. Uschi Hillmann ist 
mit ihren 90 Jahren eine sehr 
glückliche Rentnerin, die von 
ihren Kindern, Enkelkindern und 
sogar Urenkeln sehr geehrt und 

geschätzt wird. Nicht nur, dass 
ihre Kinder sie umsorgen, nein 
Uschi selbst unterstützt täglich 
ihre Lieben mit ihrem Gang zum 
Bäcker, der für sie als Bewe-
gungsbringer dient und den 
Jungen einen Weg abnimmt.  

Doris Kühne, 
Ortsbürgermeisterin Rietzel

Besonderer 90. Geburtstag 
für Ursula Hillmann 

Jubilarin Ursula Hillmann

Die Theolo-
gische Hoch-
schule Frie-
densau trau-
ert um Dr. Kurt 
Frantz 
( 2 .  6 .  1 9 2 2  –
 10. 5. 2020), Oberforstrat a. D., 
der ab 1994 den Campus der 
Hochschule landschaftsge-
stalte risch entwickelte. Er ver-
starb in seiner Wahlheimat 
Würzburg. 

Kurt Frantz war in den 
1950er Jahren für den Forst im 
Bezirk Magdeburg und damit 
auch für den Wald um Frie-
densau verantwortlich. Noch 
vor dem Mauerbau zog Kurt 
Frantz nach Franken, wo er für 
den Naturschutz in Unterfran-
ken tätig war.  

Kurt Frantz engagierte sich 
auch nach seiner Pensionie-

rung für den Naturschutz als 
bestellter Naturschutzwäch-
ter in Friedensau. Ab 1994 ge-
staltete er die Parkanlagen 
des Campus der Hochschule. 
Biotope, Parkwege und Pflan-
zungen wurden entspre-
chend seinen Vorstellungen 
angelegt, wobei ihm die Ar-
tenvielfalt besonders am Her-
zen lag. So wurden über 60 
verschiedene Baumarten in 
Friedensau gepflanzt. 1999 
konzipierte er den Bibelgar-
ten. Er war Förderer des Kin-
der- und Jugendzelt platzes 
Friedensau. 

Im Rahmen seines Lehrauf-
trags für Ökologie und Ent-
wicklungszusammenarbeit 
an der Hochschule unterstütz-
te Kurt Frantz Projekte der Ent-
wicklungszusammenarbeit 
der ThHF in Mizoram (Indien). 

Trauer um Dr. Kurt Frantz
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SPORTPLATZ

Möckern. Nach wochenlan-
ger Corona-Pause rollt der Ball 
beim Möckeraner TV wieder. 
Seit zwei Wochen trainieren 
die Spieler wieder.  

Zum Auftakt trafen sich alle 
Trainer und entwickelten Si-
cherheitskonzepte für das Fuß-
balltraining. Die Trainer haben 
sich gegenseitig unterstützt 
und ausgeholfen, wenn es er-
forderlich war. 

Es war nicht immer einfach, 
die vorgeschriebenen Abstän-
de einzuhalten, aber wir ha-
ben es bestmöglich umge-
setzt, sagt Mario Müller. Gera-
de bei den ganz Kleinen war 
es besonders schwierig, sagt 
Andy Wagner. Da sich Woche 
für Woche alle Sicherheitsmaß-
nahmen etwas lockerten, 
macht es auch den Mädchen 
und Jungen wieder sichtlich 
Spaß.  

Am Donnerstag, den 
4. 6. 2020, trainierten die B-Ju-
gendspieler unter Leitung von 
Joachim Meilchen, Fred Rein-
holz und Mario Müller und hat-
ten trotz strömendem Regen 
sichtlich viel Spaß.  

Da die Saison (Punktspielbe-
trieb) als beendet erklärt wur-
de, bereiten sich die B-Ju-
gendspieler des MTV auf das 
Pokal-Halbfinale gegen den 

Burger BC (Landesebene) vor.  
Im Fußball ist alles möglich 

und jeder kann jeden schla-
gen, gerade die Pokalspiele 
bringen oft Überraschungen 
sagt Joachim Meilchen.  

Der Vorsitzende des Möcke-
raner TV, Mario Müller, möchte 
sich auf diesem Wege noch 
einmal bei allen Trainern und 

ehrenamtlichen Helfern für ihre 
hervorragende Arbeit im Ver-
ein bedanken.  

Nicht nur der Fußball rollt 
wieder in Möckern, auch die 
Arbeiten am Platz gehen wei-
ter. Zum Beispiel wurde ein 
neuer Ballfangzaun, 60 Meter 
lang und fünf Meter hoch, er-
richtet. Dafür möchte sich Ma-
rio Müller bei den Sponsoren 
bedanken, die diese Kosten in 
voller Summe übernommen 
haben. 

Ab der neuen Saison verfügt 
der Möckeraner TV über eine 
Herrenmannschaft, eine B- 
Jugend, eine D-Jugend, eine 
E-Jugend, eine F-Jugend und 
eine G-Jugend.  

Fußballinteressierte sind herz-
lich willkommen!

Der Fußball rollt wieder

Anzeige

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern Ihre Grünabfälle auch in den Kleinannahmestellen 
in Burg, Genthin, Parey oder Ziepel entsorgen. 
Diese sind von April bis November dienstags bis freitags von 
13.00 bis 18.00 Uhr und sonnabends von 10 bis 15 Uhr geöffnet. 
Von Dezember bis März dienstags bis freitags 14.30 bis 17.30 
Uhr sowie sonnabends von 10 bis 14.00 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Der Chef beim Arbeiten.

Die komplette Abteilung Fußball (vor Corona).

Tischtennis 
wird gespielt 

Die Sektion Tischtennis des 
Sport- und Heimatvereins KSG 
Fläming Lübars e. V. ist die erste 
und momentan einzige Abtei-
lung, die ihr Training durchführt.   

Am ersten Trainingstag wa-
ren wir sechs Mitglieder. Die 
beiden Geschwister Hugo und 
Lilli aus der Kinder- und Ju-
gendabteilung und drei Mit-
glieder aus der Männer-Mann-
schaft. Über die Kinder haben 
wir uns sehr gefreut, dass sie 
nach der langen Zeit dem 
Tischtennis nicht den Rücken 
gekehrt haben. Aber auch die 
anderen Jungen und Mäd-
chen sind uns treu geblieben, 
waren aber leider für den er-
sten Trainingstag verhindert.  

Vom Vorstand wurde ein 
Handlungskonzept erarbeitet, 
so dass wir auch mit den an-
deren Abteilungen die Vorga-
ben aus der 6. VO des Landes 
Sachsen-Anhalt einhalten und 
umsetzen werden. 

Marco Herbort,  
KSG Fläming Lübars e. V.
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate 
April, Mai und Juni. 

Lothar Lübeck, 70 Jahre 

Hans-Jürgen Seelmann, 70 
Jahre; Marlis Gebhardt, 75 Jah-
re; Ingrid Hasart, 80 Jahre 

Karl-Ernst Richardt, 80 Jahre; 
Dr. Sabine Müller, 70 Jahre; 
Günter Ebert, 80 Jahre; Brigitte 
Zappe, 70 Jahre; Heini Saß, 80 
Jahre; Jürgen Bonitz, 70 Jahre; 
Herbert Groß, 70 Jahre 

Helmut Freistedt, 70 Jahre; 
Friederike Finger, 70 Jahre; Ed-
gard Wiegleb, 70 Jahre; Ursula 
Meyer, 85 Jahre 

Christa Mayr, 70 Jahre 

Waltraud Arndt, 80 Jahre; Hil-
degard Meier, 80 Jahre; Wil-
fried Seidler, 70 Jahre; Barbara 
Grützmacher, 75 Jahre 

Esther Woelk, 85 Jahre; Edgar 
Pusch, 85 Jahre; Günther 
Schwennicke, 95 Jahre; Irm-
gard Rieger, 95 Jahre; Elisabeth 
Nemetz, 90 Jahre; Helga Truxa, 
90 Jahre; Siegfried Lobin,  
80 Jahre; Karin Amelung, 85 
Jahre 

Ernst Weis, 70 Jahre; Klaus 
Ohle, 70 Jahre; Helmut Lenz,  
80 Jahre; Klaus Rudnik, 75 Jah-
re; Herbert Bauch, 70 Jahre 

Norbert Pfahl, 70 Jahre 

Regina Wieczorek, 80 Jahre; 
Gabriele Mickan, 75 Jahre;  
Renate Schenke, 80 Jahre; 
Brunhilde Stütz, 70 Jahre; Udo 
Hannemann, 70 Jahre; Gisela 
Lipp, 90 Jahre 

Erika Hönl, 80 Jahre; Klaus 
Spange, 70 Jahre 

Christa Maischatz, 85 Jahre 

Dieter Mösenthin, 70 Jahre 

Bodo Reimann, 80 Jahre 

Gisela Meier, 90 Jahre; Rai-
ner Schubert, 70 Jahre; Doris 
Hennig, 70 Jahre; Udo Geißler, 
75 Jahre; Bärbel Leischner, 75 
Jahre; Anita Schlichting, 85 
Jahre; Gerhard Richter, 80 Jah-
re; Ursel Muth, 85 Jahre; Sigrid 
Kempe, 80 Jahre; Hilde Sauer, 
85 Jahre; Edith Habedank, 85 
Jahre; Gerald Ducho, 70 Jahre; 
Peter Freier, 75 Jahre; Renate 
Kauert, 75 Jahre; Christa 
Riecke, 85 Jahre; Heinz Scholz, 
70 Jahre 

Kurt Schönfeld, 85 Jahre; 
Karl-Heinz Stettin, 70 Jahre; Jür-
gen Eichler, 75 Jahre; Marian-
ne Stahlich, 80 Jahre 

Heidemarie Rösler, 75 Jahre 

Ottfried Gaul, 70 Jahre 

Karl-Heinz Krüger, 70 Jahre; 
Alfred Epple, 90 Jahre; Thekla 
Meltz, 70 Jahre; Gertraud Wüs-
te, 85 Jahre; Elwira Mewes, 85 
Jahre; Rolf Strobach, 80 Jahre; 
Walter Schilling, 70 Jahre; Wal-
traud Tippner, 70 Jahre; Helga 
Fosticz, 80 Jahre; Evelyn Schu-

macher, 70 Jahre, Karin Ro-
senau, 80 Jahre; Helga Mitten-
dorf, 70 Jahre; Marie Schulz,  
75 Jahre; Renate Ackermann, 
80 Jahre; Herbert Frischbier,  
70 Jahre; Siegfried Mühlbrandt, 
80 Jahre; Wilma Meyer, 70 Jah-
re; Dorit Jakobschak, 80 Jahre; 
Rita Hilbig, 75 Jahre; Jörg 
Schwenteck, 70 Jahre; Karl 
Wolff, 70 Jahre; Helmut Sinder-
mann, 85 Jahre 

Barbara Börries, 70 Jahre 

Werner Linack, 75 Jahre; 
Hans-Jürgen Reichhart, 70 Jah-
re; Ilse-Dore Mehlhase, 75 Jahre 

Günter Herrmann, 80 Jahre; 
Egon Kamith, 80 Jahre; Her-
mann Paul, 85 Jahre; Walter 
Greye, 80 Jahre; Hannelore 
Richter, 75 Jahre 

Josef Malz, 80 Jahre 

Helga Paul, 80 Jahre; Marie 
Jänecke, 90 Jahre; Kurt Sanf-
tenberg, 85 Jahre 

Erika Kriesl, 80 Jahre 

Klaus-Henning Heine, 80 Jah-
re; Annemarie Lamprecht, 75 
Jahre; Siegfried Spill, 75 Jahre; 
Volker Nagel, 75 Jahre; Edith 
Rulf, 70 Jahre; Heidi Bergemann, 
70 Jahre; Ellen Sommerfeldt, 70 
Jahre; Lothar Burock, 70 Jahre 

Martin Haverland, 75 Jahre; 
Christa Lüders, 70 Jahre 

Waltraud Schröder, 70 Jahre; 
Manfred Ostrowski, 80 Jahre; 
Marie-Luise Schröder, 75 Jahre; 
Johanna Pick, 85 Jahre; Gisela 
Thiele, 90 Jahre 

Vera Arnold, 70 Jahre 

Hildegard Krüger, 85 Jahre 

Gerhard Kemesies, 70 Jahre; 
Erhard Thormeier, 90 Jahre; 
Gerta Prinzler, 80 Jahre
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Rottenau

KähnertBrandenstein

Lüttgenziatz

Tryppehna

Friedensau

Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50. und 60. Hochzeits-
tag gratulieren wir  

Karin und Wilfried Meyer 

Wanda und Manfred Jahnke 

Inge und Gerhard Kuhn 

Gertrud und Dieter Burkhardt 
Ingrit und Rudolf Pelzmann 
Brigitte und Manfred Schenk 

Hannelore u. Werner Eichelmann 

Rosita und Reinhard Klinger 

Ingrid und Fritz Bohne 

Ludwina und Joachim Schinkel

Loburg

Zeddenick

Loburg

Möckern

Drewitz

Dörnitz

Brietzke

Büden

Dalchau

Grabow

Isterbies

Nach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Schweinitz

RosianKüsel

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Stegelitz

Theeßen

Magdeburgerforth

Möckern

Rosian

Rottenau

Grabow

Sie möchten in 

 
eine Anzeige schalten? 

☎ 03 91/58 25 38 42 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de

         Möckern  
Loburg-Fläming

Leben in 

Anzeige

Räckendorf

Stresow
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„Gerade in den letzten Mo-
naten unter den Belastungen 
durch Covid-19 haben unsere 
Mitarbeiter enorm viel geleistet. 
Wir, als systemrelevantes Unter-
nehmen, haben eine große Ver-
antwortung, die Versorgung der 
Bevölkerung mit hochwertigen 
Lebensmitteln zu gewährleisten 
und gerade unter den aktuell 
besonderen Bedingungen auf-
recht zu erhalten”, sagt Michael 
Schönewolf, Geschäftsführer 
der Anhaltinischen Geflügelspe-
zialitäten GmbH Möckern. 

Neben der täglichen Produk-
tion ist ein weiterer Schwerpunkt 
die Aufrechterhaltung unserer 
Standards und unserer Zertifizie-
rungen. Nach einer etwas ruhi-
geren Zeit der letzten vier Mona-
te aufgrund der Beschränkun-

gen durch die Reise- und Be-
suchsregelungen innerhalb der 
Betriebe und der Zertifizierungs-
stellen erfolgte im Mai/Juni 2020 
ein Audit-Marathon. 

Die bereits seit 20 Jahren jähr-

lich durchgeführte Umwelt-Zerti-
fizierung nach DIN ISO 14001 
konnte erneut mit einem sehr 
guten Ergebnis im Juni 2020 be-
stätigt werden. Lebensmittelpro-
duktion und Umweltschutz sind 
bei uns eng miteinander ver-
knüpft. Das bedeutet, mit Roh-
stoffen, sparsam umzugehen, 
Abfälle zu vermeiden und ent-
standene Abfälle zu sortieren, 
Reststoffe und Nebenprodukte 
über die gesamte Wertschöp-
fungskette bestmöglich zu ver-
werten. Der effektive Umgang 
mit allen Ressourcen ist der effizi-
enteste Weg zum Schutz des Kli-
mas und unserer Umwelt. 

Auch die Zertifizierung nach 

DIN ISO 50001 konnte erfolg-
reich erneut im Juni 2020 be-
stätigt werden. Diese Zertifizie-
rung des Energiemanagements 
wird nun schon zehn Jahre in 
Möckern durchgeführt und 
nach den internationalen Nor-
men 50001 zertifiziert. Deshalb 
beziehen sich viele unserer  
Unternehmensziele und Maß-
nahmen auf Energieeinsparung 
und Ressourcenschonung. Auch 
dies wird regelmäßig durch ex-
terne Kontrollen geprüft. 

Vor fünf Jahren haben wir un-
ser Unternehmen erstmalig un-
ter dem Blickwinkel der Nach-
haltigkeit prüfen lassen und  
sind seit 2015 auch nach dem 
ZNU-Standard „Nachhaltiger 
Wirtschaften” zertifiziert. Schwer-
punkte sind hier neben Umwelt-
themen vor allem auch soziale 
Aspekte.  

Die Zertifizierung nach „IFS 
Food” Standard (International 
Featured Standards) wurde 
ebenfalls erfolgreich verteidigt. 
Um sicherzustellen, dass aus-
schließlich sichere Lebensmittel 
an den Endverbraucher gelan-
gen, ist die erfolgreiche IFS-Zerti-
fizierung eine der Grundvoraus-
setzungen zwischen dem Her-
steller und dem Einzelhandel.
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Erneute Zertifizierungen  
mit Erfolg bestanden

Ibrahim Fandi, Lydia Neumann, Birgit Unterseher, Hannes Haase und  
Britta Suchomel (v. l.)



34 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

UNTERNEHMEN

3|2020

Die Störungen mehren sich. 
Immer häufiger müssen die 
Abwassertechniker im Meister-
bereich Möckern ausrücken: 
Abwasserpumpen schalten 
sich ab, lahmgelegt von  
einem Gemenge aus Feucht-
tüchern, Fett und Haaren.  
Was das kostet! Die Lösung 
halten Sie tagtäglich in der 
Hand.  

Bitte lesen Sie 
beim Kauf von 
Feuchttüchern 
die Produktbe-
schreibung. 

Achten Sie auf entsprechende 
Kennzeichnungen (siehe Fotos). 
Denn Feuchttuch ist nicht gleich 
Feuchttuch. Feuchtes Toiletten-
papier – weil kunststofffaserfrei – 
zersetzt sich im Abwasser. Das 
darf ins WC.  

Jene Wunderdinger für Baby-
pos, zum Abschminken, Putzen 
oder für vielfaltige andere 
Zwecke bestehen hingegen aus 
reißfesten Fasern. Sie bleiben 
feucht, ohne zu riechen und rei-
nigen gründlich – lösen sich 
aber nicht auf. Solche Textilien 

gehören ausschließlich in den 
Abfalleimer. 

Frank Wienig, Vorarbeiter im 
Meisterbereich Möckern der 
Heidewasser GmbH, vermutet, 
dass der Unterschied zwischen 
den Tüchern manchen Nutzern 
gar nicht bewusst ist. Er setzt da-
her auf Aufklärung.  

Aus der täglichen Arbeit 
kennt Frank Wienig die Pro- 
bleme, die heruntergespülte 
Feuchttücher (also nicht feuch-
tes Toilettenpapier) nach sich 
ziehen. Deren Kunststofffasern 
verzwirbeln sich auf ihrem Weg 

in die Kläranlage zu langen Fä-
den. „Die wickeln sich um unse-
re Pumpen und bremsen sie 
aus.”  

Anfangs kämpfen die Maschi-
nen noch gegen den Klammer-
griff der Textilien an. Läuft das 
Gerät jedoch zu heiß, schaltet 
es sich ab. „Wir ziehen dann  
die Pumpe, reinigen sie, an-
schließend wird sie geöffnet und 
die Verzopfung entfernt. Wenn 
wir Glück haben, übersteht die 
Pumpe den Ausfall schadlos, 
manchmal sind aber auch Re-
paraturen und im schlimmsten 

Fall ein Austausch nötig.” Weil 
in einem Pumpwerk meistens 
zwei Pumpen arbeiten, gibt es 
für die Kunden keine Ein-
schränkung.  

Wichtig zu wissen: Oftmals 
geht es gar nicht um Unmen-
gen an Feuchttüchern. Schon 
wenige dieser Textilien genü-
gen, um den Ablauf und das 
Weiterpumpen der Abwässer zu 
verhindern.  

Der zusätzliche Personal- und 
Materialaufwand für die Beseiti-
gung der Verzopfungen kostet 
Geld – Ihre Gebühren! 

Es gibt keine standardisierten  
Symbole auf den Produkten, aber in  
aller Regel verständliche Hinweise. 

Fotos (3):SPREE-PR

Verzopfung reißt nicht ab 
Feuchttücher setzen Abwasserpumpen außer Gefecht – Machen Sie den Unterschied!



35Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

3|2020

Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 
39291 Möckern        E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

                                         Internet: www.moeckern-flaeming.de 
Bürgermeister/Sekretariat: ☎ 039221 95-112 
Hauptamt: ☎ 039221 95-140 

Personal: ☎ 039221 95-139 
Kita/Schulen: ☎ 039221 95-138 
Kultur: ☎ 039221 95-160 
Standesamt: ☎ 039221 95-119 

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice: ☎ 039221 95-128 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst: ☎ 039221 95-164 

☎ 01 71 2090521 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14 ☎ 039223 621-20 
39291 Küsel Fax 039223 621-32 
 

Bürgerservice: ☎ 039223 621-43 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

 
Finanzverwaltung: ☎ 039223 621-26 

Stadtkasse: ☎ 039223 621-21 
Steuern und Abgaben: ☎ 039223 621-34 
Vollstreckung: ☎ 039223 621-37 

 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1 ☎ 039245 948-0 
39279 Loburg Fax 039245 948-39 
 
Bürgerservice: ☎ 039245 948-13 

donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  
 
Bau- und Ordnungsamt: 

Allgemeine Bauverwaltung: ☎ 039245 948-30 
Friedhof: ☎ 039245 948-73 
Ordnungs- und Gewerbeamt: ☎ 039245 948-62 
Liegenschaften: ☎ 039245 948-44

Verwaltung der Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH  
Tel. Wohnungsbaugesellschaft ☎ 039221 63930 
Fax Wohnungsbaugesellschaft: 039221 639319 
Havarie-Nr.: ☎ 0171 36058 41

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Kommunale Betriebe

Rathaus Möckern ☎ 039221 95-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
freitags 9 – 12 Uhr 
 
Außenstelle Küsel ☎ 039223 621-20 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
 
Außenstelle Rathaus Loburg ☎ 039245 948-0 
dienstags 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
donnerstags 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
freitags 9 – 12 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern ☎ 039221 5093 
Hohenziatzer Weg 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg ☎ 039245 659544 
Dammstraße 75 
Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎  03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr 
Montag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 13.00 Uhr (Sommersem. bis 16 Uhr) 
Samstag geschlossen 
Öffnungszeiten der Ausleihe:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinner ist 
Hans-Jürgen Wolf 

Mit dem Lösungswort „Bluetenknospe” 
wurde Hans-Jürgen Wolf aus Ziepel als 
Rätselgewinner der Ausgabe 2/2020 des 
Magazins „Leben in Möckern-Loburg-
Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-416 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Sparkasse, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-417 
Montag 8.30 – 13.00 Uhr 
Dienstag, Donnerstag 8.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 8.30 – 13.00 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 29

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
27. 7., 17. 8., 7. 9. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
7. 7., 28. 7., 18. 8., 8. 9. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
15. 7., 5. 8., 26. 8. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
16. 7., 6. 8., 27. 8. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
17. 7., 7. 8., 28. 8.

R5: Brandenstein, Krüssau 
17. 7., 31. 7., 14. 8., 28. 8., 11. 9. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
10. 7., 24. 7., 7. 8., 21. 8., 4. 9. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
16. 7., 30. 7., 13. 8., 27. 8. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
17. 7., 31. 7., 14. 8., 28. 8., 11. 9.

Abfuhr von Restabfall
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Krüssau 
– Sonntag, 19. 7., 10 Uhr 
 
Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Lübars 
– Sonntag, 12. 7., 9 Uhr 
– Sonntag, 9. 8., 9 Uhr 
 
Lühe 
– Sonntag, 30. 8., 15 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 19. 7., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 2. 8., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 16. 8., 15 Uhr 
 
Rietzel 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Rosian 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Schweinitz 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 26. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 30. 8., 14 Uhr 
 
Theeßen/Küsel 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 

Tryppehna 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Wörmlitz 
Derzeit finden keine Gottes-
dienste in der Wörmlitzer Kirche 
statt. Gottesdienste für Wörm-
litz finden in Körbelitz statt, bis 
zum Redaktionsschluss lagen 
keine neuen Termine vor. 
 
Zeddenick 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Zeppernick 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 
 
Ziepel 
– Sonntag, 26. 7., 16 Uhr 
– Sonntag, 23. 8., 14 Uhr 

* 
Kath. Gottesdienste Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss la-
gen keine neuen Termine vor. 

* 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr,  

Gebetsstunde 

* 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Dörnitz 
Es sind derzeit keine Gottes-
dienste geplant. 
 
Drewitz 
Es sind derzeit keine Gottes-
dienste geplant. 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 

– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

 

Grabow 

– Sonntag, 26. 7., 10 Uhr 

 

Hohenziatz 
– Sonntag, 19. 7., 9 Uhr 

– Sonntag, 16. 8., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
20. 7., 3. 8., 17. 8., 31. 8., 14. 9. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Wallwitz 
16. 7., 30. 7., 13. 8., 27. 8., 11. 9. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz,  Dörnitz, Krüssau,  
Kähnert, Küsel, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
17. 7., 31. 7., 14. 8., 28. 8., 11. 9. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
8. 7., 22. 7., 5. 8., 19. 8., 2. 9. 
B17: Wörmlitz 
10. 7., 24. 7., 7. 8., 21. 8., 4. 9. 

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
14. 7., 11. 8., 8. 9. 
DSD10: Büden, Kapf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
24. 7., 21. 8. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
27. 7., 24. 8. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
29. 7., 26. 8. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
31. 7., 28. 8. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
3. 8., 31. 8. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Klein Lübars, Krüssau, Kähnert, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow 
10. 7., 7. 8., 4. 9.

Liebe Leserinnen und Leser, durch die Corona-Krise kann es zum 
Ausfall von Gottesdiensten und Veranstaltungen kommen. Die 
Kirchengemeinden informieren aktuell.

Dorfkirche Theeßen



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 10. August 20 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL

Anzeigen
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen im September 2020!

Leben in 



Hebold Lederwaren & Accessoires Dorfstraße 22 | 39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
www.hebold24.de | office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 –18 Uhr 
jeden 1. Samstag im Monat 10 – 14 Uhr

Bestellen rund um die Uhr und direkt abholen oder vor Ort einkaufen – kein Problem.  
Wir beraten Sie gerne persönlich hier vor Ort, am Telefon oder Sie schreiben uns eine E-Mail-Nachricht.

Wir führen: 

•  Ledertaschen, Geldbörsen, Gürtel und Accessoires 

•  Geschenke mit einer persönlichen Gravur 

•  Schuh-Lederpflegemittel und Zubehör – für Wanderschuhe, 
Reitsport, Sneaker, hochwertige Lederschuhe, Bekleidung, 
Möbel und Taschen incl. professionelle Beratung;  
mit über 100 Farben Ledercremes 

•  Bade- und Freizeitschuhe – für Urlaub, Wellness, Freizeit, 
Sport und Business 

Service und Leistungen online oder direkt vor Ort: 

•  Schlüssel nachmachen sofort oder online – Haus-Briefkasten 
und Möbelschlüssel, Schließanlagenschlüssel, Bart- und  
Sonderschlüssel 

•  Gravuren, Stempel und Schilder 

•  Schuhpflegeservice 

•  Messer- und Scherenschliff

REGIONAL ONLINE
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